; 


Rabt 28 opel nördlich der Maritza, konnte 


Montag, 21. Januar. 


anziger 


(Abend: Ausgabe.) 
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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
N 21. Jau. Ban Heidjahant legte den 
Discont auf vier, den Lombardzins fuß auf fünf 


82 Werſt in 40 Stunden zurückgelegt hatte. Die⸗ 
ſelbe überſchritt den kleinen Balkan, faſt ohne 
Marode zurückzulaſſen. — Die türkiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten Serwer Paſcha, Namyk Paſcha ſowie 


Procent herab. * 8 
Heute det ein][ der Ferik Nefnab Paſcha und der Lima Osman 
ne dei ref Derby behnpet ſich Paſcha ſind am 17. d. in Hermaali eingetroffen 


und auf Befehl des Großfürſten mit allen Ehren 
empfangen worden. Dieſelben werden von da nach 
Kaſanlik geleitet, wo ihre Ankunft am 19. d. er⸗ 
wartet wird 


beſſer und übernimmt heute wieder ſeine amt ⸗ 
lichen tionen. Der „Standard“ meint, ſobald 
die ruſſiſchen Truppen von Adriauopel auf Con⸗ 
ſtantinopel marſchiren, trete die . Noth- 
wendigkeit ein, die in der Thronrede angekündigten 
Vorſichtsmaßregeln eintreten zu laſſen. 5 
Die „Times“ meldet aus Athen 5 
riechiſchen Truppen in Chalkis ſeien beordert, 
BE zur Grenze abzugehen. 


Lelegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 20. Januar. Offizielles Tele⸗ 
ramm aus Kaſanlik vom 17. d., Abends 11 Uhr, 
An 15. d. ſpät Abends, nach hartnäckigem bei 
Kadiköi, Airanli und Philippopel ſtattgehabtem 
Kampfe, haben die Truppen des General Gurko 
Philippopel beſetzt. Der Beſetzung dieſer Stadt 
ingen folgende Bewegungen und Kämpfe voraus. 
Graf Schuwaloff rückte mit den Leibgrenadieren, 
dem Pawlowskiſchen Regiment, 3 Bataillonen der 
Moskauer Grenadiere und der Garde⸗Schützen⸗ 
Brigade von Adakibi vor, die Truppen überſchritten 
die Maritza, indem ſie dieſelbe trotz des Eisgangs 
durchwateten und griffen die tünkiſche Poſition bei 
Kadiköi von der Front aus an. General Schuldner 
g mit der erſten Brigade der 5. Divifion, dem 
Rene Regimente und einem Bataillon des 
oskauſchen Regiments von Duvankbi gegen 
Airanli vor. Ein Theil der Kolonne durchwatete 
ebenfalls die Maritza, der größte Theil derſelben 
wurde von einer Schwadron der Leibdragoner zu 
Pferde an das andere Ufer gebracht. Spät Abends 
noch umging dieſe Colonne die rechte Flanke 
der Türken. Baron Krüdener rückte mit der 
3. Garde- Infanterie⸗Diviſton und dem Regimente 
Waroneſch von Tſchelopetz vor, beſetzte die Vor⸗ 


—— 


Abgeorduelenhaus. er 


48. Sitzung vom 19. Januar. 

Vor dem Eintritt in die Tages ordnung erhält Abg. 
Seydel das Wort: Am 16. November v. J. iſt der 
Abg. Dverd, der im 6. Gumbinuer Wahlbezirk 
gewäblt iſt, verſtorben; in dem Wahlkreis iſt von einer 
Neuwahl nichts zu hören; ich richte in Folge deſſen an 
den Präsidenten die Frage, ob ihm etwas von eiuer 
Neuwahl bekannt geworden ift. In einem Königsberger 
Wahlkreis, deſſen Abgeordneter am 28. November ver⸗ 
torten ift (Keßler⸗Rogehnen), hat bereits am 4. Januar 
die Neuwahl ſtattgefunden. — Präſident v. Bennigſen 
bemerkt, daß ihm offiziell nichts bekannt geworden ſei. 

Geh Rath Herrfurth: Schon am 24. November 


die Staats⸗ 
Seydel wird 


gen — 


emeinde⸗ 


zerſtört und de⸗Fluß an 
N Stelle unpaſſirbar war, erſt fpät Ber 
en nördlichen Stadttheil beſetzen. Allen übrigen 
Truppen voran 8 Abends 9 Uhr eine Escadron 
Freiwilliger vom Leibgarde⸗Dragoner⸗Regiment 
unter dem Capitän Buryi in die Stadt ein. Die⸗ 
ſelbe hatte einen heißen Kampf zu beſtehen, bei 
welchem der Fähnrich Graf Rehbinder 2 Geſchütze 
erbeutete. Die Türken wurden in der Dunkelheit 
unfere geringe Anzahl nicht gewahr und flüchteten 
aus der Stadt, von einer völligen Panik ergriffen. 
Gleichzeitig von dem General Schuwaloff bei Kadi⸗ 
ibi und Alranki angegriffen, verließen die Türken 
ihre Stellung und zogen ſich in der Richtung von 
Dermendere gegen das Gebirge zurück. Die tür⸗ 
ischen Truppen in der gedachten Poſition beſtanden 
aus 40 Tabors, die ſich von Samakovo dahin zu⸗ 
— hatten. Die andere, ebenfalls aus 40 


b 8 dert 
regelnden Geſetzge e onfeeigeber! 


keine Mittheilungen 


Der landwirlhſchaftiche Verein zu Tapiau hat 
ſich mit einer Petition an das Abgeordnetenhaus ge⸗ 
wendet, in welcher er Namens der „Adjacenten des 
Pregel⸗ und Deimefluſſes“ um Schutz der Ufer 
der ebengenaunten Flüſſe, ſowie um Entſchädigung für 
die eingetretene Schmälerung der Grundſtücke bittet. 
Die Ugrarcommiſſiou beantragt den Uebergang zur 
Tagesordnung, welchem Antrage das Haus beitritt. 


Bei der Annexion von Schleswig⸗Holſtein 
en der 


Tabor beſtehende Hälfte ber türkiſchen Armee unter wurbe bei Regelung der Steuerverhältniſſe einigen der 
Suleiman Paſcha hatte auf dem Rückzug von] ſogenaunten „ſtehenden Gefälle“ die Natur von laals 
bereit® vor dem ſteuern oder Grundabgaben zuerkannt. Gegen eine 


Petritſchewo und Otlukdi 
15. Januar Philippopel erreicht, ſich weiter gegen 
Adrtanopel zurückgezogen und in Philippopel nur 
eine Nachhut zurückgelaſſen, mit welcher die 
Truppen des Baron Arüdener und die Schwadron 
des Leibgarde⸗Dragonerregiments dann noch das 
erwähnte Gefecht beſtanden. So war, in Folge 
der Affaire des Generals Schuwaloff am 15 d., 
die türkiſche Armee in zwei Theile geſpalten und 
die eine Hälfte von dem directen Rückzugswege 
nach Dermendere abgedrängt. Am 16. rückte 
General Gurko mit der 3. Garde. Infanterie 
Division und den Aſtrachan'ſchen und Jekaterinos⸗ 
law'ſchen Dragonern und mit der Mittags in 
— 2 eingetroffenen Capallerie des 1 
Siebelef I. gegen Stanimaka, um den Türken 
den Rückzug abzuſchneiden. Die übrigen 2. en 
dirigirte General Gurko zur Umzingelung der 
kürkiſchen Flanken bei Dermendere, die geſammte 
9 "sun 22 8 — ae 
türkiſchen Armee, die ſich na rianope . 
= General Gurko ſelbſt 


ſolche Feſtſlellung kounte innerhalb ſechs Wochen der 
Beedle 8 den Finanzuiniſter angebracht werben, 
eventuell blieb der Rechtsweg offen. Dieſe Befuguiſſe 
wurden vielfach benutzt, vielfach wurde es aber aue 
unterlaſſen, den Rechtsweg zu beſchreiten, wiewohl die 
Wetheiligten keineswegs mit den gegen fie ergangenen 
Entſcheidungen der Regierung und des Finauzmiuiſte⸗ 
riums einverſtanden waren. Aus der Zahl derjenigen, 
welche es unterlaſſen haben, innerhalb der ihnen ge’ 
währten Friſt Recurs bei dem Finauzminiſter einzulegen 
oder Klage bei dem zufländigen Gericht einzureichen. 
find nun bereits in früheren Seſſionen einzelne Peti⸗ 
tionen an das Haus der Abgeordneten eingegangen, 
welche den Wunſch ausſprechen, den Präcludirten auf 
irgend eine Weiſe noch nachträglich zu ihrem vermeint⸗ 
lichen Rechte verhelfen zu wollen. Auf den mit 10 
gegen 2 Stimmen ſeitens der Agrarcommiſſion ange 
nommenen Vorſchlag ging das Haus jedoch über dleſe 
Petition zur Tagesordnung über. Ju dieſer Seſſion 
ſind die Petenten in bedeutend verſtärkter Anzahl 
wiederum mit ihren Bitten aufgetreten. Die Com: 
miſſion beantragt: „der Regierung die Petition zur 
Berückſichtigung mit der Aufforderung zu überreichen, 
im Wege der Geſetzgebung oder durch anderweite ent⸗ 
ſprechende Maßregeln, den begründeten Beſchwerden der 
Petenten abzubelfen.“ Die be d v. Benda un 
Köbler (Göttingen) wollen die Petitionen, ſoweit fie 
ſich nicht auf bereits durchgeführte Regulirungen be 
ziehen, der Regierung zur 5 überweiſen. 
— Das Haus tritt jedoch trotz des Widerſpruchs der 
Regierung dem Autrage der Columiſſion bei. 
Die Abag. Pilet und Szumann, unterſtützt von 
* 4 der Provinz Poſen, beantragen: 
aufzufordern, das dem älteren land- 
erbande des Großherzogthums Posen 
zinsfrei gewährte und gegenwärtig zurückgezahlte 
Kapital von 600 000 M. der Hilfskaſſe der Provinz 
mit der Maßgabe zu überweiſen, daß dieſer Fonds für 
die Creditbedürfniſſe dez kleinen Grundbeſitzes ver⸗ 
wenbet, und falls ein Creditinſtitut für den kleinen 
Grundbeſitz zu Stande kommen ſollte, dieſem überwieſen 
werde“ — Der erſte Antragſteller bittet, den An⸗ 
trag der Geſchäftsordnung gemäß der Budgetcommiſſion 
zu überweiſen, und bemerkt, daß derſelbe einem dringen⸗ 
den Bedürfniß des kleinen Grundbeſitzes der Provinz 
entſpreche, da er geeignet fei, demſelben einen gefunden 
Credit zu gewähren und ihn aus den Händen der 
Wucherer zu befreien. — Minifter Friedenthal ver⸗ 
ſpricht in der Budgetcommiſſion des Näheren auf den 
Antrag eingehen zu wollen. er Antrag wird der 
iſſton überwieſen. 


eftellt, jevoch 8 nicht groß. 
zier todt, 2 verwundet. 


— — Am 16. wurde Sliwno von 
Ordensdragoner unter Major 


Karbaſchewely, die von Twarditza kam, und 5 


dem Don'ſchen Regiment Baklanoffs beieht, 
gleichzeiti . — eintraf. Die 1 
räumten Rotel, Sliwno, Jamboli und concentt = 
bei Abrianopel. Unſere Streiftruppen ging . 
18 Karnabad. Es beſtätigt ſich, daß a 
Paſcha wann on hat, beim Rückzug Alles nieder 
in ſengen und zu brennen. Tatar⸗Baſardſchit iſt 
Hälfte niedergebrannt und gänzlich verwüſtet 
Bie Dörfer zwiſchen Tatar⸗Baſardſchik und Philips 
opel find faſt alle zerſtört, in Sliwno ift daß 
Fagariſche Quartier zerſtört, Philippopel iſt durch 


und noch zeitig gerettet. Budgetcomm: i 
i d. olgen mehrere Berichte der Budgetcom : 
Tlüspenabeheilung des Generals Stobeleff niſſton ker Petitionen. u Bezug auf die Pe⸗ 


Die Truppenabtheilung des Generals Skobeleff II. 


bat ſich in Hermanli conecentrirt, nachdem fie der Gymnaſiallehrer Dr, Blau und Genoſſen in 


tition 
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d werden ſollen, wird ſicherlich von keiner Seite ver⸗ 


ettung“ erſcheim täglich 2 Mal mit And zeuntag Abend und Monta .— 8 werden in der 
0 * ec N er erh Boft bezogen 


und Auslandes angenommen. — Preis pro Ouartal 
— Die „Danziger Beitung“ ermittelt Snferhondanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Erlaß des Unterrichtsgeſetzes, und die Petition der Ge⸗ 
fert und Genoſſen in Görlitz, um 


Danzig, 21. Jaunar. 


Der Landtag geht ſeinem Ende, der Reichsta 
N Anfang entgegen. Die meiſten 9 
dez erſteren find bis jetzt nicht über die erſte 
Leſung binaußgekommen, werden alſo wohl un 
erledigt bleiben, aber das wichtige Gerichts⸗ 
organiſationsgeſetz wird das Land dieſer Seſſion 
zu verdanken haben, ein Umſtand, welcher derſelben 
eine bleibende Bedeutung ſichert. ie 
Nord deutſche Allgemeine Zeitung“ fühlt 
ſich berufen, den Reichstag in dem bekannten 
komiſch ſelbſtbewußten Tone über ſeine Pflichten 
in der bevorſtehenden Seſſion zu belehren. Danach 
hat ſich der Reichstag ohne Säumen mit den ihm 
zugehenden Vorlagen zu befaſſen, ſich um die 
„Reife aber in keiner Weiſe zu kümmern. 
das Letztere, ſo würde er 
Anſicht des „deutſch⸗conſervativen“ 
Blattes „Senſationspolitik“ treiben, und 
Das iſt nicht ſeine Aufgabe. In der That eine 
ganz neue Auffaſſung der ſchweren Regierungskriſe, 
weihe wir in Reich und Staat durchzumachen 
haben! Die Männer, welche darüber ſinnen, wie 
der Centralverwaltung des Reiches eine allſeitig 
als dringend nothwendig empfundene beſſere Orga⸗ 
niſation zu geben ſei, beſchäftigen ſich mit Sen⸗ 
ſattonspolititl! Die „N. A. 3.” wird ſich nicht 
wundern, wenn der Reichstag einer ſehr anderen 
Auffaſſung huldigen ſollte. Das Gewicht der 
legislatoriſchen Aufgaben, welche der nächſten 
Seſſion nach den bisherigen Angaben geftellt 


— 


lannt. Aber ſchwerer als alles Andere fällt denn 
doch die Frage in die Wagſchale, wie das Reich in 
Zukunft überhaupt regiert werden ſoll. So lange 
dieſe Frage nicht gelöſt iſt, wird ſie als läh⸗ 
mender Alp auf der Thätigkeit der geſetzgebenden 
Factoren laſten. Durch verſchiedene Manöver ſucht 
die „N. A. Z.“ jetzt den Glauben zu erwecken, daß 
fie wieder in der Weiſe, wie früher, offistöß ſei. 
Sie hält aber nur die offiziöſen Correſpondenzen 
aus dem literariſchen Bureau, welche die Zeitungen 
der verſchiedenſten Richtungen für ihr gutes Geld 
erhalten und die auch wir ſeit einigen Monaten 
beziehen, weil wir dadurch manche wichtige Nach⸗ 
richt 24 Stunden früher als font und gleichzeitig 
mit der „Poſt“ und der „Norddeutſchen“ bringen 
können. Dieſe offiziöſen Correſpondenzen werden 
von der „N. A. 3.“ häufig ins Gröbere über⸗ 
tragen. Außerdem hat die Letztere noch einen 
Correſpondenten aus dem Marinereſſort engagirt 
und erhält hier und da etwas auß dem Geſund⸗ 
heitzamt. Die wirklich Offiziöſen drücken ſich 
über den Gegenſtand, welchen bie „Nordpdeutſche“ 
in letzter Nummer behandelt, ganz anders aus, als 
dies Blatt. Dieſelben ſchreiben nämlich heute: 
„Dem Reichstag ſieht man mit ganz beſondern 


;lalfo zum mindeſten die 
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Erwartungen entgegen; denn große Fragen, 
eben fo wichtig für die Bundeßregierungen wie 
für die ganze Nation, ſollen durch denſelben 
gelöſt werden. Es handelt ſich dabei um ein 
eigenſtes Wort des Reichskanzlers.“ 

Der die Anſchauungen und Intereſſen unſerer 
Landwirthe vertretende Deutſche Landwirth⸗ 
ſchaftsrath hat in ſeiner ſoeben abgeſchloſſenen 
Sitzungsperiode auch zu der Frage des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Handelsvertrags Stellung 
genommen. Von jeher hat die e e 
in der Landwirthſchaft eine ihrer vornehmſten 
Stützen gefunden. Die Agitation für ein Zurück⸗ 
lenken in die Bahnen eines ausgeſprochenen 
Schutzzollſyſtems würde daher mit Recht einen 
großen Triumph verzeichnen können, wenn das 
berufenſte Organ der Landwirthſchaft den * 

us 


Reviſion deſſelben im entſchieden ſchutzzöllne⸗ 
riſchen Sinne iſt damit noch keineswegs 
gegeben. Der deutſche Landwirthſchaftsrath — 
N Wahrung der agrariſchen 
Intereſſen in der angegebenen Richtung noch auf⸗ 
ſparen können; es ſei denn, er hätte die Abſicht 
verfolgt, die protectioniſtiſchen Veſtrebungen deſto 
ſicherer zu vereiteln. Denn wenn etwas geeignet 
iſt, das Schutzzollſyſtem in der öffentlichen Meinung 
unheilbar zu disereditiren, ſo iſt es die Inausſicht⸗ 
nahme von Zöllen auf die landwirthſchaftlichen 
Producte. Der angeführte Paſſus der Reſolution 
des Landwirthſchaftsraths iſt alſo gewiß kein glück⸗ 
licher. Aber darum von einem rundſätzlichen 
Frontwechſel zu ſprechen, iſt doch eine ſtarke 
Uebertreibung. Als prinzipaler Theil der Res 
lolution bleibt doch immer der folgende Satz 
beſtehen: „Der deutſche Landwirthſchaftsrath 
erklärt, daß im Intereſſe der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft das Zustandekommen eines Handels⸗ 
vertrages mit Conventionaltarif zwiſchen eutſch⸗ 
land und Oeſterreich⸗Ungarn wünſchenswerth iſt, 
und erſucht den Herrn Reichskanzler: Mit allen 
geeigneten Mitteln auf das Zustandekommen dieſes 
Handels vertrages hinzuwirken.“ An dieſen Worten 
läßt ſich nichts deuteln, und ſie werden vurch die 
Ausführungen der meiſten Redner, welche in den 
betreffenden Sitzungen über die Angelegenheit 
geſprochen haben, ausdrücklich bekräftigt. Die 
ſchädlichen Folgen, welche ein autonomer Zolltarif 
mit der Möglichkeit jederzeitiger Abänderung gerade 
für die ſtabile Landwirthſchaft haben müßte 
wurden von dem Referenten mit Nachdruck betont. 
Es kann demnach keine Frage ſein, daß die Ver⸗ 
treter der Lanbwirthſchaft an dem Syſtem der 
re 2 Conventionaltarifen ebenfo 
entſchieden feſthalten, wie die Vorkäm 
e ee ” 1 258 
drianopel ſteht den ruſſiſchen 
offen. Die Türken haben eß 1 — 
haben dort zwar 26 Beſeſtigungswerke angelegt, 
aber es fehlen die Soldaten und die Kanonen. In 
den weiten Werken ſind nur 16 Geſchütze, außer⸗ 
dem ſtehen 52 Kanonen auf dem Bahnhof. Dieſe 
ſind aber nicht um der Ruſſen willen nach 
Adrianopel gekommen, ſondern Mahmud Damat, 
des Sultans Schwager, ließ ſie dorthin ſchaffen, 
damit in der zweiten Hauptſtadt des Reiches mit 
Ehren das Bairamfeſt angeſchoſſen werden könne. 
Bis zu den Augenblick, da wir dies ſchreiben, hat 
uns der Telegraph noch nicht die Kunde gebracht 
daß die Ruſſen die hiſtoriſch merkwürdige Stadt 
des Hadrian betreten haben. Bis vor die Thore 
Adrianopels ſchwärmten die ruſſiſchen Dragoner 
und Koſaken ſchon vor einigen Tagen; Ri bat 
aber wohl die weitläuftige Stadt nicht' früher be⸗ 
ſetzen wollen, bis auch eine genügende Anzahl der 
anderen Truppengattungen nachgekommen war 
Mittlerweile wird die Stadt ſchon beſetzt ſein f 
„Die Aufgabe Adrianopels durch die Türken 
erfährt auch noch eine andere Deutung. Der „Pol. 
Corr. wird aus Konſtantinopel vom 19. gemeldet 
der Miniſterrath hätte vie Räumung Adrianopels 
nicht aus militäriſchen, ſondern aus politiſchen 
Gründen beſchloſſen. Vielleicht wird dieſe Aeuße⸗ 
rung erklärt durch folgendes Telegramm dez 
„Daily Telegraph“ vom 18.; Die türkiſchen Be⸗ 


3 
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vollmächtigten trafen den Großfürſten Nikolaus merkſamkeit auf das in der That ſehr umfaſſende 
Gebiet gelenkt, auf welchen die Thätigkeit deſſelben 
theils bereits in Anſpruch genommen iſt, theils in 
Anſpruch genommen werden ſoll. 


eſtern Abend in Tirnowo⸗Semenli. Der Groß⸗ 

rſt bedeutete fie nach dem erſten Gedanken⸗ 
Austauſch, er könne nur in Adrianopel 
unterhandeln, worauf die Delegirten Djemil 
Paſcha telegraphiſch die Räumung Adrianopels an⸗ 
befahlen. Die Conſuln in Adrianopel, hiervon 
benachrichtigt, erbaten telegraphiſch Weiſungen von 
ihren vorgeſetzten Geſandten und wurden von 
dieſen angewieſen, behufs des Schutzes ihrer Unter⸗ 
thanen auf ihrem Poſten auszuharren. Djemil be⸗ 
reitete inzwiſchen ſeinen Rückzug nach Böyuk⸗ 
Tſchekmedje vor. Die Ruſſen dürften Adrianopel 
in zwei Tagen erreichen. 

Wo Rumelien ſich fünf Meilen vor Kon: 
ſtantinopel zu einer Halbinſel von 5 Meilen Breite 
verengt, da liegt an der Bahn Adrianopel⸗Kon⸗ 
ſtantinopel der Ort Tſchadaldja, wo die Türken 
den letzten Widerſtand vorbereiten. Von hier aus 
in der Richtung auf Konſtantinopel, ſo bei Böjuk⸗ 
und Küſchük (Groß⸗ und Klein) Tſchekmedje hat Blum 
Paſcha weite Befeſtigungswerke angelegt. Werden 
aber auch die dazu nothwendigen Vertheidiger und 
Geſchütze vorhanden ſein? Der Sultan will 
ſchon vor Angſt nach dem aſiatiſchen Ufer, nach 
Bruſſa, hinüberfliehen; man hält ihn noch zurück 
mit dem Troſt, daß der baldige Abſchluß des 
Waffenſtillſtandes Stambul davor bewahren 
werde, die ungläubigen Giaurs zu ſehen. Dieengliſche 
Thronrede hat die Türken ſehr entmuthigt. Der 
Unterhändlern ſoll aufgetragen fein, die ruſſiſchen Be⸗ 
dingungen ohne Widerſpruch zu unterſchreiben, um 
nur das Vorſchreiten der „Moskows“ zu inhibiren. 
Man hofft, daß England und Oeſterreich, welche 
bei dem definitiven Frieden ein Wort mitſprechen 
wollen, die zu harten Bedingungen mildern werden. 
Die Muhamedaner verlaſſen in Rumelien alle 
Ortſchaften, denen die Ruſſen ſich nähern, weniger 
aus Furcht vor den Ruſſen, als vor den durch 
unmenſchliche Grauſamkeiten gegen ihre bisherigen 
Unterdrücker empörten Bulgaren. Die abziehenden 
Türken ſtecken überall die Bulgaren⸗Viertel an, 
den Ruſſen iſt es mehrfach gelungen, den Brand 
noch d rechter Zeit zu löſchen. 

ie Bedrohung Konſtantinopel's wird 
Beaconsfield's Politik vielleicht ein willigeres 
Gehör verſchaffen. Was man vielleicht zu erwarten 
hat, iſt die plötzliche Wegnahme Gallipoli's 
durch die Engländer zur Sicherung der Darda⸗ 
nellen. Wenn man ſich aber nicht ſehr ſputet, ſo 
ſind die Truppen Skobeleff's und Gurko's eher auf 
dem thraciſchen Cherſones, als Admiral Hornby. 

Wie man in den maßgebenden Kreiſen in 
Berlin über die Haltung England's denkt, 
dürfte aus folgenden Auseinanderſetzungen unſeres 
O⸗Correſpondenten hervorgehen: „Bei der Unter⸗ 
nehmung eines Krieges iſt wohl zu unterſcheiden, 
ob derſelbe eine Eroberung oder nur den Schutz 
eigenen Gebietes beabſichtigt. Der Eroberungs⸗ 
krieg iſt für den Anreger deſſelben eine bedenkliche 
Sache, denn bei dem geringſten Mißerfolge erliſcht 
die dafür erregte Leidenſchaft des zum Kriege ver⸗ 
leiteten Volks und verwandelt ſich in Unzufrieden⸗ 
heit mit der Regierung. Dies hat der Leiter der 
engliſchen Orientpolitik, Lord Beaconsfield, 
vom erſten Beginn des gegenwärtigen ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Krieges an, klüglich immer vor 
Augen gehabt. Eroberungen hatte er wohl von 
Haufe aus vor Augen; aber er hatte nicht 
den Muth, dies offen zu e weil er 
dann das Volk gegen ſich gehabt haben würde. 
Deshalb ſuchte er der öffentlichen Meinung die 
Ueberzeugung beizubringen, daß es ſich für Eng⸗ 
land darum handle, ſeinen Beſitzſtand zu verthei⸗ 
digen. Das war ihm auch anfangs ziemlich ge⸗ 
lungen, als die ſchlechten Erfolge der Ruſſen in 
ſeinem Lande die Kriegsluſt dergeſtalt dämpften, 
daß Beaconsfield und fein Cabinet ſelbſt dann, 
als Kars erſtürmt und Erzerum eingeſchloſſen 
wurde, nicht wagten, von einer Bedrohung der 
engliſchen Intereſſen und der Nothwendigkeit von 
Rüſtungen gegen die Ruſſen zu reden. Erſt als 
Plewna gefallen war, glaubte der Lord wieder, daß 
die Zeit gekommen ſei, ſeinen Säbel raſſeln zu laſſen, 
denn mit dem Falle Plewna's trat eine Theilung 
des osmaniſchen Reiches in Sicht. Die 
Londoner City dachte aber anders und verlangte 
eine entſchiedene Friedenspolitik. Dieſe erhielt 
um ſo mehr die Oberhand, als ſie durch Mit⸗ 
glieder des Cabinets vertreten wurde, wie Derby, 
Salisbury, Canarvon. Ob die friedliche Strömung 
in England die Oberhand behalten wird, wenn 
erſt die Bedingungen bekannt ſein werden, welche 
Rußland für die Gewährung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes den Türken ſtellen muß, iſt factiſch noch 
fraglich, aber bei den mancherlei e ae ra 
Erfahrungen, welche die engliſche Politik mittler⸗ 
weile gemacht hat, nicht zweiſelhaft Der Wunſch, 
im Frieden zu bleiben, durchdringt in England 
alle Kreiſe; auf den Continent und auf Alliancen 
gegen Rußland hat England ſo wenig zu rechnen, 
wie die Türkei.“ 5 

In dieſem kritiſchen Augenblick erwächſt der 
Türkei noch ein neuer, lange gefürchteter Site: 
neben das flavifhe tritt jetzt das griechiſche 
Element. Aus Athen wird von geſtern telegraphirt: 

Nach hier eingegangenen Nachrichten iſt in 
Theſſalien ein Aufſtand ausgebrochen. 500 
Inſurgenten haben die Waffen ergriffen und ſich in den 
Dörfern Viztitza und Pinacotes unweit der Feſtung 
Volo concentrirt. Die Türken flüchten nach Volo. 
200 flüchtige chriſtliche Familien ſind in [Athen einge⸗ 
troffen. Heute haben 800 Mann türkiſcher Truppen 
Lariſſa verlaſſen und befinden ſich auf dem Marſche 
gegen die Inſurgenten. 

Wie die neueſte „Times“ ⸗Depeſche mittheilt, 
geht infolge des vielleicht von Athen aus ange⸗ 
zettelten Aufſtandes noch das kleine Heer des 
Königreichs Griechenland, das ein Lager bei 
Chalkis auf der Inſel Euböa bezogen hatte, an die 
Grenze. 


Deutſchland. 
A Berlin, 20. Jan. Als nachträgliche Bei⸗ 

lage zum Etat für das Reichskanzleramt iſt ſoeben 
eine eingehende „Denkſchrift über die Aufgaben 
und Ziele, die das kaiſerliche Geſundheitsamt 
ſich neftellt hat, und über die Wege, auf denen es 
dieſelben zu erreichen hofft“ erſchienen. Die Denk⸗ 
ſchrift giebt eine eingehende Ueberſicht über die 
bisherige Thätigkeit des Amtes ſowie über die 
Aufgaben, mit denen es als begutachtende Central⸗ 
ſtelle von der Reichsregierung betraut worden. Es 
wird dabei immer ſeſtgehalten, daß das Amt noch 
in ſeiner Entwickelung begriffen iſt, und die Auf⸗ 


„Dem Geſundheitsamt werden fortwährend beſon⸗ 
ders wichtige organiſatoriſche Aufgaben vorliegen 
und es ſind, wenn dieſes einmal nicht der Fall ſein 
ſollte, ſeine Arbeiten immer wichtig genug, um eine 
jederzeit mögliche Berathung mit verantwortlichen, 
mit dem Amt ſelbſt innig verbundenen Gelehrten 
als vortheilhaft, ja nothwendig erſcheinen zu laſſen. 


: Gegen den 
Schluß hin lautet die Hauptſtelle der Denkſchrift: 


Auch dürfte darauf hinzuweiſen ſein, daß bei jedem 
amtlichen Körper Werth darauf gelegt werden muß, 
daß ſich zum Vortheile eines gleichmäßigen 
Wirkens eine innigere Beziehung der Mitglieder 
deſſelben zu einander ausbilde, daß aber ein folcges 
Verhältniß bei den Einberufungen von Com- 
miſſionen ſich nicht ausbilden kann. Das Geſund⸗ 
heitsamt bedarf daher, um den an daſſelbe zu 
ſtellenden Anforderungen allſeitig genügen zu 
können, eine Verſtärkung durch zehn außer⸗ 
ordentliche Mitgliederund zwar von: zwei aufdem 
Felde der öffentlichen Geſundheitspflege geſchulten 
Verwaltungs⸗ und höheren Polizeibeamten; zwei 
auf demſelben Gebiete als Specialgelehrte bekannten 
Aerzten; einem Fachgelehrten für Epidemiologie; 
einem Specialirrenarzte; zwei Chemikern aus der 
Branche der Hygiene reſp. experimentellen 
Phyſiologie und Pathologie; einem hygieniſch ge⸗ 
ſchulten Baubeamten; einem Fachgelehrten für das 
Apothekerweſen.“ 

— Der König hat genehmigt, daß der Name 
der im Kreiſe Gladbach belegenen Stadt Dahlen 
in „Rheindahlen“ umgeändert werde. 

— Der Rückkunft des Reichskanzlers nach 
Berlin glaubt man zur Eröffnung des Reichstages 
entgegenſehen zu können. Ob die Geſundheits⸗ 
umſtände des Fürſten Bismarck ihm geſtatten, wie 
urſprünglich vorgeſehen, Ende dieſes Monats in 
Berlin einzutreffen, muß noch als ungewiß be⸗ 


an 
rü 


ſteuern im deutſchen ee für die Zeit vom 
1. April 1877 bis zum Schluſſ 
Dezember 1877 betrugen dieſelben netto 
180 183 843 Mk., 6 846 012 Mk. weniger als in 
demſelben Zeitraume des Vorjahres. Davon 
brachten die Zölle 81 497 667 Mk. oder 11 389 606 
Mk. weniger, die Rübenzuckerſteuer 34 542 163 
oder 7 068 428 mehr, die Salzſteuer 27 259 502 
oder 1433 357 mehr, die Tabaksſteuer 546 959 
oder 83327 weniger, die Branntweinſteuer 
23 820 239 oder 3 766 179 weniger, die Ueber⸗ 
gangsabgaben von Branntwein 81612 oder 
11 594 weniger, die Brauſteuer 11 855 633 oder 
319 597 weniger, die Uebergangsabgaben von 
Bier 580 068 oder 77 494 Mk. weniger. Der 
Hauptausfall iſt alſo bei den Zöllen und der 
Branntweinſteuer, während die Rübenzucker⸗ und 
ee die Haupt Mehreinnahmen dargeboten 
aben. 

— Die für Berlin in Ausfiht genommene 
Generalverſammlung des „Centralverbande s 
deutſcher Induſtrieller“ wird voraus ſichtlich 
am 17., 18. oder 19. Febr. d J. ſtatthaben. 

Wilhelmshaven, 17. Januar. Die Panzer⸗ 
fregatte „Friedrich der Große“ — ſchreibt man 
der „W. Ztg. — welche am 15. d. nach Kiel in 
See gegangen war, kehrte geſtern Morgen in Folge 
Schadens an der Maſchine wieder aus See zurück 
und ankerte auf hieſiger Rhede. Die Maſchine 
verſagte ſchon am 12. Abends den Dienſt, gerade 
als das Schiff die erſte Schleuſe paſſirte; in Folge 
deſſen wurde es in den Vorhafen zurückverholt, 
und die Maſchine hier am 14. d. reparirt, fo gut 
es ging. Am 15. ſtellte ſich jedoch heraus, daß 
das Schiff mit der ſchadhaften Maſchine in dieſer 
Jahreszeit die Reiſe nach Kiel nicht wagen dürfe. 

München, 19. Jan. Die Regierung wird 
den Landtag erſt vertagen, wenn das Budget feſt⸗ 
geſtellt ift. — Der Abg. Baron Grieſſenbeck (Patriot) 
iſt aus der Kammer ausgetreten. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 18. Januar. Der hieſige Gemein de⸗ 
rath iſt über den Antrag des Gemeinderaths⸗ 
2 — Berg, es möge eine Petition an den 
Reichzrath um Herabminderung des Heeresetats 
gerichtet werden, zur motivirten Tagesordnung 
übergegangen. a 

Prag, 19. Jan. Nach einem dreiſtündigen 


Verhöre in der Angelegenheit Skreiſchofsky⸗ 


Thürhier iſt in Folge der widerſprechenden Aus⸗ 
ſagen der Zeugen heute Skreiſchofsky in Ey be⸗ 
halten worden. (W. T.) 
Schweiz. £ 
Bellinzona, 17. Jan. Die Regierung hat 
gegen Lugano die militäriſche Execution zur 
Eintreibung der Occupationskoſten angeordnet. 
Frankreich. 
Verſailles, 18. Jan. Im Senat wurde 


die Interpellation Gavardie's von der Rechten 


berathen. Gavardie behauptete, daß das Mini⸗ 
ſterium bei der Anberaumung der Municipalraths⸗ 
wahlen und in Betreff der abgeſetzten Maires un⸗ 
geſetzlich gehandelt habe, und richtete heftige An⸗ 
griffe gegen Gambetta. Der Conſeilspräſident 
Dufaure wies nach, daß von der Regierung kein 
Geſetz verletzt worden ſei. Die Wahl eines lebens⸗ 
länglichen Senators wurde auf nächſten Mittwoch 
vertagt. — Die Deputirtenkammer beſchäftigte 
ſich mit Wahlprüfungen und erklärte die Wahlen 
von drei Deputirten der Rechten für ungiltig. 
Unter den Letzteren befindet ſich der frühere 
Londoner Botſchafter, Herzog v. Larochefoucauld⸗ 
Biſaccia. Derſelbe erklärt, ich acceptire die Ans 
nullirung meiner Wahl und bin ſtolz darauf, eine 
ſolche Kammer verlaſſen zu können. Er wurde 
deshalb zur Ordnung 15 und verließ alsbald 
den Sitzungsſaal. W. T 

— 19. Jan. Die Rechte der Deputirten⸗ 
kammer wohnte der heutigen Sitzung nicht bei, 
ſondern berieth über eine Reſolution, in welcher 
gegen verſchiedene Ungiltigkeitserklärungen von 
Wahlen proteſtirt werden ſoll. Die Kammer er⸗ 
klärte heute abermals die Wahl eines Deputirten 
der Rechten für ungiltig. W. T. 

Paris, 18. Januar. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht den amtlichen Ausweis des aus⸗ 
wärtigen Handelsverkehrs Frankreichs im 
Jahre 1877. Die Einfuhren beliefen ſich im 
Ganzen auf 3 756 368 000, die Ausfuhren auf 
3 484 323 000 Fr., die erſteren blieben gegen das 
Jahr 1875 um 232, die letzteren um 93 Millionen 
zurück. Insbeſondere hat die Ausfuhr von 
Fabrikaten aller Art um 48 Millionen, die Aus⸗ 
fuhr von Rohproducten und der Induſtrie noth⸗ 
wendigen Stoffen um 214 Millionen abgenommen. 
— Der Budgetausſchuß hat die Abſicht, die Aus⸗ 
gabe von 400 Millionen Obligationen für 
Ausführung öffentlicher Arbeiten zu beantragen. 

— 20. Januar. Geſtern Abend fand zu Ehren 
Stanley's hier ein von der gegraphiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft veranſtaltetes Banket ſtatt, an welchem 
etwa 270 Perſonen Theil nahmen. Der Admiral 
Laroncidre führte den Vorſitz. Von der Geſellſchaft 
iſt Stanley eine golden Medaille verliehen worden. 
Der Unterrichtsminiſter überreichte demſelden die 
akademiſchen Palmen. (W. T.) 


Italien. 
Rom, 18. Januar. Als Spezialgeſandter des 
Kaiſers von Rußland zur Beglückwünſchung des 
neuen Königs Humbert wird General Glieka er⸗ 


) Jwartet. Der Kronprinz des deutſchen Reichs hat 


ſeine Abreiſe auf morgen Abend fefigeiet, — Heute 
begaben ſich die Präſidien des Senats und der 
Kammer nach dem Quirinal, um der Königin von 
Portugal, dem Prinzen Amadeus und dem Prinzen 
von Carignan ihre Huldigungen darzubringen und 
ur Beileid zu bezeigen. Die Königin und die 
Prinzen erwiderten, daß die Beweiſe einmüthiger 
Anhänglichkeit, wie ſie von allen Italienern gegeben 
würden, ihnen den beſten Troſt gewährten. — Die 
beiden italieniſchen Schiffe, welche ſ. Z. im 
Bosporus mit Beſchlag belegt wurden, ſind wieder 
freigegeben worden. W. T 

19. Januar. In der heutigen Thronrede 
des Königs heißt es: „Ich fühle mich ermuthigt, 
das Leben wieder in ſeine Rechte treten zu laſſen. 
Indem ich die Trauer des Landes für den König 
Befreier ſehe, iſt dieſe dadurch bekundete Einhellig⸗ 
keit der Anhänglichkeit mir ein erhebender Troft 
und ebenſo meiner theuren Gemahlin, welche 
unſeren geliebten Sohn nach dem glorreichen Bei⸗ 
ſpiel ſeines Großvaters erziehen wird. Die Kund⸗ 
gebungen von ganz Europa, die Theilnahme 
erlauchter Fürſten an der Beſtattung des theuren 
Verſtorbenen waren uns ebenfalls ein großer Troſt. 
Dieſe Kundgebungen verſtärken meine Ueberzeugung, 
daß das freie Italien eine Garantie des Friedens 
und des Fortschritts if. Ihre Aufgabe iſt es, 
das Land auf dieſer Höhe zu erhalten. Italien 
. erlauchten Vater zu verſtehen gewußt. 

U 


Vater hat nie aufgehört mich zu 
lehren, daß die gewiſſenhafte Beobachtung 
der freien Inſtitutionen des Landes die 


ſicherſte Gewähr bietet gegen alle Gefahren. 
Das iſt der Glaube meines Hauſes, das wird meine 
Stärke ſein. Das Parlament wird mir ſicher zur 
Seite ſtehen in Aufrichtigkeit und mit den Ge: 
finnungen der Eintracht und der Vaterlandsliebe 
Mein einziger Ehrgeiz iſt, das Lob zu verdienen, 
daß ich meines Vaters würdig war.“ Die Thron⸗ 
rede wurde ſehr beifällig aufgenommen. — Bei 
der heute ſtattgehabten Eidesleiſtung des 
Königs waren anweſend die Königin, die Prinzen 
von Portugal, der Kronprinz des deutſchen Reichs, 
der Erzherzog Rainer, der Marſchall Canrobert 
und der geſammte königliche Hof. Der König 
leiftete den Eid nach der üblichen Formel und un 
terzeichnete dieſelbe. Hierauf leiſteten die Senatoren 
unter denen ſich auch der Prinz Amadeus und der 
Prinz von Carignan befanden, und die Deputirten, 
von denen etwa 460 erſchienen waren, den Eid. 
Nach der Eidesleiſtung hielt der König die bereits 
gemeldete Rede, welche wiederholt von Beifall un⸗ 
terbrochen wurde. Darauf kehrte der Hof in den 
Quirinal zurück. Der König wurde auf dem Hin⸗ 
wege wie auf dem Rückwege auf den Straßen 
enthuſtaſtiſch begrüßt. — Ein königliches Deeret 
ertheilt eine Amneſtie für alle Perſonen, welche 
bis jetzt wegen politiſcher oder Preßvergehen ver⸗ 
urtheilt worden ſind, und ordnet die Einſtellung 
des Strafverfahrens wegen aller anderen Vergehen 
an, die mit keiner höheren als einer ſechsmonat⸗ 
lichen Strafe bedroht ſind. 5 (W. T.) 
— Als der König und die Königin nach 
der Eidesleiſtung nach dem Quirinal zurückkehrten, 
verſammelte ſich vor demſelben eine große enthu⸗ 
ſtaſtiſch bewegte Volksmenge. Der König und die 
Königin traten auf den Balkon und wurden mi 
Jubelrufen empfangen. Als dieſe fortdauerten, 
traten die Majeſtäten nochmals heraus mit dem 
Kronprinzen des deutſchen Reichs, welcher den 
Printen von Neapel im Arm hielt, worauf die 


recht. 


Menge in neue enthuſiaſtiſche Jubelrufe ausbrach. 
— Bei der heute Abend erfolgten Abreiſe des 
Kronprinzen des deutſchen Reichs waren der 


König ſowie die Prinzen Amadeus und Carignan 
nebſt vielen anderen hervorragenden Perſönlich⸗ 
keiten auf dem Bahnhofe anweſend. Der Kön’g 


nahm in herzlicher Umarmung vom Kronprinzen 
Abſchied. W . 


England. 
London, 18. Januar. Unterhaus. Hubbrd 
kündigt einen auf das Seekriegsrecht bezüglichen 
Antrag an, da die beſtehenden, — 
Beſtimmungen unbefriedigende ſeien und eine Er⸗ 
wägung und Reviſion erheiſchten. Auf eine An. 
frage Wolff % erklärte der Schatzkanzler Northcote, 
ein Bericht über die politiſchen und hiſtoriſchen 
Verhältniſſe hinſichtlich ver Schifffahrt im Schwarzen 
Meer, im Bosporus und in den Dardanellen ſei 
nicht vorhanden, Auszüge aus den betreffenden 
Verträgen könnten aber vorgelegt werden. Hierauf 
wurde die Adreß debatte und zwar über das bezüg⸗ 
lich der irländiſchen Frage geſtellte Amendement 
fortgeſetzt. — Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
wurde das bezüglich der irländiſchen Frage geſtellte 
Amendement nach langer Debatte mit 301 gegen 
48 Stimmen abgelehnt. 1 (W. T.) 
— Einer der vier befzeiten Fenier iſt in 
Folge der Aufregung durch den Empfang nach⸗ 
täglich in Dublin geſtorben. Derſelbe, Exſergeant 
Me. Carthy, litt an einem Herzfehler und ward 
bereits während des Empfanges auf dem Bahn⸗ 
hofe in Dublin ohnmächtig. 
Rußland. 5 
Petersburg, 18. Januar. In dem Reichs⸗ 
budget 12 1878 beläuft ſich die Geſammt⸗Ein⸗ 
sohn auf rund 573 Mill., die Geſammt⸗Ausgabe 
auf rund 600 Millionen. Das ſonach vorhandene 
Deficit von 27 Mill. entſteht durch die Zinſen⸗ 
zahlung für die drei letzten Anleihen und durch 
Cours verluſte. Daſſelbe wird aus dem Anleihen 
fond gedeckt. Im Uebrigen entſpricht die Ge⸗ 
ſammtſumme der gewöhnlichen Einnahmen und 
Ausgaben derjenigen des Jahres 1877. (W. T.) 
Türkei. 
Konſtantinopel, 18. Januar. Dem mehr⸗ 
e Miniſterrathe, welcher geſtern im 
Seraskierate unter dem Vorſitze des Sultans ftatte 
fand, wohnten mehrere Ulemas, Generale und ehe⸗ 
malige Miniſter bei. Man verkehrte telegraphiſch 
mit den Armeecorps⸗Commandanten und berath⸗ 
ſchlagte über die Lage ſowohl für den Friedenz⸗ 
wie für den Kriegsfall. Nach der Sitzung wurden 
dem Sultan mehrere Deputirte vorgeſtellt, denen 
der Sultan für die Organiſirung der zur Unter⸗ 
ſtützung von Ausgewanderten 5 — Eins 
richtung feinen Dank ausſprach. — Die fortwährend 
eintreffenden Flüchtlinge werden in Miniſter⸗ 
palais und in Privatwohnungen untergebracht. — 
Der Großvezier hat eine Botſchaft an die Depu⸗ 
tirtenkammer gerichtet, in welcher er dieſelbe 
auffordert, 5 Delegirte zu wählen, um an den Be⸗ 
rathungen der aus Senatoren, Ulemas und 
Offizieren zuſammengeſetzten Commiſſion Theil * 


nehmen, welche die militäriſchen Maßregeln 
Erwägung ziehen ſoll, die für den Fa 
Scheiterns der Waffenſtillſtand than 


iteffen ER 
a Ein Ira 
alle Ottomanen unter die Waffen 
dez Vaterlandes, das in Gefahr 


en ö 

Bachrichlen vom Ariegsſchanplag. 
Petersburg, 19. Januar. Offizielles Tele. 

gramm aus Schipka vom heutigen Tage: Am 
16. d. nahmen die Moskauer Leibdragoner nach 
einem hartnäckigen, die ganze Nacht dauernden 
Kampfe mit den bewaffneten Einwohnern 
Hermanli ein, wobei 2 Dragoner getödtet und 
8 verwundet wurden. Die ſchnelle Einnahme 
Tirnowos und Hermanlis verdankt man der 
Energie des Generals Strukoff, welchem General 
Skobeleff II. das Commando des ganzen Vor⸗ 
trabs ſeines Detachementz anvertraute. Daß 
letztere concentrirt ſich jetzt bei Hermanli. General 
Strukoff marſchirt heute weiter, die Dragoner 

voran. 
Die „Agence Ruſſe“ und das „Journal 

St. Pétersbourg“ bezeichnen beiderſeits die Me 
dung in der Depeſche Layard's vom 14. Januar 
im engliſchen Blaubuch, wonach ein ruſſiſcher 
Parlamentär bei den türkiſchen Voxpoſten ers 
ſchienen ſein ſollte, um die Einſtel kung der 
Feindſeligkeiten in Bulgarien anzuzeigen, 
als unbegründet. Dieſe Nachricht ſei ein turkophiles 
W. T) 


ver le 
ettinje, 19. Jan. Der Fürft hat wegen 
Mangels an Proviant die meiſten e 
Gefangenen aus den benachbarten albaneſiſchen 
Orten in ihre Ke entlaſſen. ne 
Konſtantinopel, 19. Januar. Von Suleis 
mann Paſcha fehlt jede Nachricht. — Die türkiſchen 
Unterhändler ſind geſtern im ruſſiſchen Haupt⸗ 
quartier in Kaſanlik eingetroffen, wo ſofort mit 
den Verhandlungen begonnen wurde. — Izzet 
Bey, ein Enkel Fuad Paſchas, iſt geſtern mit neuen 
e e für die türkiſchen Unterhändler nach 
aſanlik abgereiſt. — Das Kriegsminiſterium hat 
zum Zweck der Einberufung aller unver⸗ 
heiratheten Männer gur Vertheidigung der 
Befeſtigungen der Hauptſtadt eine Commiſſion ein⸗ 
geſetzt. £ (W. T.) 
Konſtantinopel, 19. Jan. Nach hier vor⸗ 
liegenden Nachrichten aus Adrianopel vom heu⸗ 
tigen Tage verläßt die muhamedaniſche Bevölkerung 
fortdauernd die Stadt. Die Patriarchen und die 

Hriftlihe Bürgergarde halten die Ordnung au 
Ein Munitions depot iſt in die Luf 
geflogen. Das alte Serail ſteht in Flammen, 
— Daz Gerücht, daß Suleiman Paſcha abge · 
ſchnitten worden ſei, wird von Seiten der Regie⸗ 
rung als unrichtig bezeichnet und Ginsugefüt, ba 
derſelbe in der Richtung auf une www 
werde. ; „ 
Konſtantinopel, 19. Januar. n 935 
von Mittheilungen, die heute ſeitens der töͤrtißen 
Delegirten im ruſſiſchen Hauptquartier 
eingingen, trat ſofort der Miniſterrath zu einer 
Sitzung zuſammen. — Nach jetzt vorliegenden 
Meldungen ſoll ſich Suleiman Paſcha e ö 
a 


t|pan befinden. 


Danzig, 21. Januar. x 
. Aus Mlawa geht uns heute von unters 
richteter Seite folgende Zuſchrift zu: „Bei der ſeit 


das allgemeine Ehrenzeichen: A ſchendorff, Bizes Eremiten“ zur Aufführung. Das Publikum wird bi: 
ahne beim ei ot zu en „Baſener, liebenswürdige Künftlerin an dieſem Abend durch 
eritteuer Gensdarm zu Luſino, Kreis Nanſtadt Beyer, zahlreichen Beſuch zu erfreuen gewiß nicht verfehlen. 
Werkmeiſter bei der Oſtbahn zu Bromberg, Bohnen- * Die am Sonnabend eſchloſſene Schwur⸗ 
ftengel, berittener Gens darm zu Stendſitz, Kreis Cart⸗ gerichtsperiode umfaßte 12 Sitzungstage, an welchen 
haus, Ebert, katholiſcher Lehrer zu Oxhöft, Kreis] 21 Anklageſachen gegen 26 männliche und 2 weibliche 
Nenftadt, Engelmann, Strafanſtalts⸗Ober⸗Aufſeber] Angeklagte auf der agesordnung ſtanden, und zwar 
zu Mewe, Freywald, Marine⸗Oberme ſter, Gräber II., wegen ſchwerer Körperverletzung in 5 Fällen, Raub und 
berittener Geusdamm zu Gollub, Kreis Stras⸗ ſchwerer Diebftähle in 4 Be Verbrechen gegen bie 
burg in Weſtpr., Haack Stabshoraiſt im oſt⸗] Sittlichkeit in 4 Fällen, Meineid in 3 Fällen, Brand⸗ 
Regiment Nr. 1, Hil⸗ſtiſtung und betrüglichen Bankerotts in je 1 Falle. 
fer zu Wormbitt, | Freigeſprochen wurden 3 Angeklagte, vertagt die Ver⸗ 
handlung gegen 4 Angeklagte. Auf Grund ihres Ge⸗ 
ſtändniſſes wurden 3, auf Grund des Schuldſpruches 
der Geſchworenen 18 Angeklagte verurtheilt. Mildernde 
Umſtände wurden 3 Angeklagten vom Gerichtshofe, 
3 anderen von den Geſchworenen bewilligt, bei 6 andern 
wurden mildernde Umſtände von den Geſchworenen ver⸗ 
neint. Das Geſammtmaaß der zuerkannten Strafen 
belief ſich auf 43 Jahre Zuchthaus, 16 Jahre Gefängniß 
und 1000 Mark Privatbuße. 

* Die am Sonnabend Vormittag in der Poſt⸗ 
ſtraße verunglückte Dame iſt inzwischen als die faſt 
83jährige Kaufmannswittwe Puttkammer von bier er⸗ 
kannt worden. Ob der Tod in Folge Ueberfahrens 
5 oder eines Schlaganfalles eingetreten, hat ſich auch bis 
* Mit dem am Sonnabend Abend in üblicher] jetzt mit Sicherheit noch nicht feſtſtellen laſſen. 


* Heute Nachts eniftand auf dem Fiſchmarkt 


b 1 i zwiſchen einem Zimmerlehrling und einem Arbeiter eine 
feier, da bas Felt das fünfgigfte ſeit dem Beſtehen des] Schlägerei, bei welcher der Letztere durch einen Meſſer⸗ 


daber die Feſtgenoſſen (Mitglieder und Gäſte) in dem us: anf frischer Tb Aa wurde. Der Thäter 


r [Polizeibericht vom 20.—2 1. Januar.) 


Gemmern veranſtalteten Treibjagd brach zwiſchen den 
Treibern ein Streit ans, welcher ſchließlich in eine 
Prügelei ausartete. Hierbei wurde der Einwohner 
Friedrich Schulz aus Brückendorf durch Stockſchläge 
auf den Kopf derartig verletzt, daß er am 14. d. M. 
ſtarb. Die Section der Leiche fand am 16. d. M. ſtatt. 
— Der It Kreistag bat außer der Tagesordnung 
auch eine Reſolution angenommen, welche die Errichtung 
einer Strafkammer in Mobrungen bei Einführung 
der neuen Gerichtsordnung als wünſchenswerth de⸗ 


zeichnet. 
Bermifäjtes. 


Peſt, 16. Januar. Bei Szanto im Zempliner 
Comitat wurde zu Anfang dieſes Monats der Poſtwagen, 
welcher eine Sendung von 14 0.0 Gulden führte, beraubt; 
der Kutſcher wurde getödtet. Die Unterſuchung ergab 
nach dem „Hon“, daß der Stadtrichter und der Stadt⸗ 
banptmann von Szanto Theilnehmer am Raube waren 

»Der Währinger Kirchhof bei Wien, auf welch · m 
das Grab Franz Schubert's ſich befindet, wird 
binnen wenigen Jahren eingehen. Der Wiener Männer ⸗ 
geſangverein hat nun beſchloſſen, Schubert's irdiſche 
Reſte nach dem Centralfriedhof zu übertragen und ihnen 
daſelbſt eine würdige Stätte zu bereiten. 


Hörſen ⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Körfen- 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


dem October v. J. dem Betriebe übergebenen 
Weichſelbahn haben ſich an 20 Spediteure an dem 
Grenzorte Mlawa niedergelaſſen, denen man woh 
mit Recht das Verdienſt zuſchreiben kann, mit⸗ 

ebolfen zu haben, den Verkehr auf dieſe zunge 
Hahn zu denen; außerdem haben aber dieſe Bahn 
ſowohl als auch die Marienburg⸗Mlawkaer ihre 
eigenen Bahnſpediteure, die ſich um die Förderung 
des Güterverkehrs ebenfalls viel Mühe geben. In 
Rußland, wo ſich ſonſt durch Protection Vieles 
erreichen läßt, hat man ſich nun bemüht, beim 
Erbauer der Weichſelbahn, Baron v. Kronenberg 
in Warſchau, dahin zu wirken, daß die Privat- 
ſpediteure nicht zuzulaſſen ſein. Hr. v. Kronenberg, 
der ein praktiſcher Geſchäftsmann iſt, hat jedoch 


männiſche, ſondern auch gewiſſenhafte und edle 
—.— verdient die öffentliche Anerkennung, 


lichſter Coulanz Leuten entgegen zu kommen, 
rang m fie ſich ſelbſt an derartigen Grenzplätzen 
ernähren wollen, den betreffenden Bahngeſellſchaften, 
ſoweit es in ihren Kräften ſteht, den Verkehr zu 
en helfen.“ l a 

85 e über die Weichſel. mg dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. er 
winbk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht 
per Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenz: 
zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; 
Terespol⸗Kulm: per Kahn bei Tag und Nacht. 
„Bei dem geſtrigen Krönungs⸗ und Ordensfeſte 
haben folgende in der Provim Preußen wohnhafte reſp. 
von ibrem früheren Aufenthalt her bier näher bekannte 
Perſonen Orden und Ehrenzeichen erhalten: den 
Stern zum rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub: v. Wedell, General⸗Lientenant und Comman⸗ 
dant von Königsberg: den rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe 
mit Eichenlaub und wertern am Ringe: Gebauer. 
General⸗Major und Tommandenr der 3. Inf.⸗Brig. zu 
Danzig Werner, Contre⸗Admiral; den rothen Adler⸗ 
den 2. Klaſſe mit Eichenlaub: v. Auerswald, 
Regierung spräſident zu. Cöslin, Graf zu Dohna, 
Landrath a. D. und Kammerherr anf Ffinckenſtein 
Kr. Roſenderg, v. Henning, General⸗Major und 


Hamburg, 19. Januar. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine matt. — Roggen 
loco ruhig, anf Termine ſtill. — Weizen der 
April⸗Mai 210 Br., 209 Gd., der Mai⸗Juni 
1000 Kilo 212 Br., 211 Gd. — Roggen due April⸗Mai 
152 Br., 151 Gd., der =. er 1000 Kilo 153 


ruhig, loco —, ½ Mai Jer 2508 74. — Spiritus 
ch ſtill, Januar 39%, de Febrnar⸗März 40, der 

April⸗Mai 40%, e Mai⸗Juni e 1000 Liter 100 f 
41. — Kaffee behanptet, Umſatz 4000 Sack. — Petrolenm 
matt, Standard white loco 11,00 Br., 10,90 Gd., der 
3 10,90 ‚a. Ar Auguſt⸗Dezbr. 12,40 Gd. — 


Bremen, 19. Jan. (Schlußbericht) Petroleum. 
. 11. ver 


Standard white loco 11,35, Ye Fe 
März 11,50, Yr September 12,60. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 21. Januar. 


Formella bettelten geſtern auf dem Langenmarkte und 
zerſchlugen in dem Reſtaurant Nr. 18, wo fie abgewieſen 
wurden, eine rothe Laterne. Ehe ihre . 


. 


Verein damit zugleich die Corporationsrechte. Weickh⸗ 
mann leitete benfelben als Ober⸗Vorſteher vis 1843; in \ 

dieſem Jahre trat er wegen hohen Alters zurück und wurde | erfolgen konnte entliefen fie. — Strafautrag i geftellt 
zum Edreumitgliede ernannt, Die Mitgliederzahl betrug] gegen den Arbeiter B. wegen Sachbeſchädiaung und 
in jener Zeit mitunter bis 700. Unter Weickhmann s Nach- Hausrechtsverletzung. — Verloren ift eine Geldtaſche, 
folger, dem Geh. Baurath Hartwich, ward das ehemalige] enthaltend einen Fünfmarkſchein und fün i 
„Schiffergildenbaus“ vom Verein angekzuft und nmge: | — Gefunden: 1 Korb mit 14 Selterwaſſerflaſchen auf 
Sant und erhielt daun die jetzige Bezeichnung Gewerbe⸗ dem Dominikanerplatz. — Der Frau Bäckermeiſter B. 


i = 3 | ; i ; hochbunt 128-1518 730-245 & Br. 

der 1. Inf.⸗Brigade, Mager, Chefprä- haus. Die erforderlichen Baukoſten wurden tbeils durch] wurde am 16. eine mit Wurſt belegte Butterſemmel von N . 
— „ — Juſterbucg, v. Schme⸗ Ausgabe von Actien (deren letzte 1866 getilgt find) auf- einem Knaben mit der Bitte überreicht, die Semmel er 1281264 215.925 4 Be. 186-242 
ling, Regierungs Vicepräſident du Königsberg gebracht, theils wurden die beträchtlichen Baufoften ibrem Knechte O. 88 Es iſt feſtgeſtellt worden. roh 120-1948 200 325 A Br bez. 
Wandel, Geb. Admiralitätsrath zu Berlin; den] 10 Jahre dem Verein cefiundet, Vorſitzende des Ver-] daß die Butterſemmel mit Phosphorgiſt präparirt war, ordinait 105.108 170 200 & Br. 

rotden Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleife und eius waren demnächſt Commerzienrath Abegg, Director | und es ſcheint daber ein Vergiſtungsverſuch vorzuliegen. „nr 123-1304 — 2 Br 
Schwertern am Ringe: v. Oettuger, Oberſt und] Or. Löſchin, der bei feinem Abgange 1058 8 zum wiesen Gew. 103 20 Bron 90 A 125 5 e, 915175 s le orbinair 115108 — ABı. 
Commandeur des 1. Leibhuſaren⸗Regiments, v. Wülck⸗ Ehrenmitgliede ernannt wurde, und Schiffs⸗Abrechner Geſchmack und Bel PR EN 1. 5 Be en © | Neanlirumgspreis 1268 bunt lieferbar 213 


jan. t ode, Anfangs der 1860er 5 
a en u en Manrermeifter | Gew. 1033,3, Geſchmack gut, Beſchaffenheit etwas hell. 
Krüger, Direclor Kirchner, Staptrath Helm und Dr. f, Din can, n dunard In bergangenn 
Möller. Der geſchäftliche Rückelick erwähnt dann der gene Rate | 6 
g . A B den as con i i eine 
Veranſtaltung einiger Gewerbe⸗Ausſtellungen durch Zuckerfabrik auf dem Terrain der früheren Gement 
fabrik in Henſels Hotel hieſelbſt verſammelt, um den 
Bericht über den Stand der Angelegenheit entgegen zu 
nehmen. Alle Stände der Stadt Dirſchau, — den Ar⸗ 
beiterſtand ſelbſtverſtändlich ausgenommen, — haben ſich, 
trotz der Ungunſt der Zeitverhäitniſſe, aber in richtiger 
Würdigung der Wichtigkeit dieſer Fabrikanlage für den 
Ort, bei den Actienzeichnungen in einer Weiſe betheiligt, 
wie es kaum zu erwarten war. Selbſt Staatsbeamte 
haben ihr Jutereſſe für das Unternehmen durch Zeich⸗ 
nungen bethätigt. Dem ſeitens der Bewohner der Stadt 
Dirſchau gegeben Beiſpiele werden nun hoffentlich die 
n ländlichen Beſitzer der Umpenenb, in deren eigentlichem 

ee bie Fabrik doch erbaut werden foll, mit größerer 

Jereitwilligkeit nachfolgen, als ſoſches im Allgemeinen 
bis jetzt geſchehen iſt. Denn, wenn das Project nicht 
etzt zur Ausführung kommt, fo dürſte es wohl für lange 
ö 0e fein. Eine günſtigere Zeit für die Errichtung 
ſchule 24 Schüler, die Mädchen⸗Fortbildungsſchule im on Fabriken, wie die jetzige, dürſte wohl ſobald nicht 


wiederkehren, was wir im Intereſſe der Induſtrie auch 
die Hilfskaſſe, deren Schatzmeiſter Or. F. Schbnemont 


„Oberß und Commandeur des oſtpr. Füſilier⸗ 
— Nr. 33; den rotben Adler⸗Orden 3. Klaſſe 
mit der Schleife: Ballhorn, Conſiſtorial⸗ 
Prüſident zu Königsberg, Dodellet. Oberregie⸗ 
rungsrath zu Oumbinnen, Gördeler, eh 
Juſtiz- und Appellations Gerichtsrath zu Marienwerder, Regulirungspreis 1208 lieferber 131 A 
1 Bat Fir rann 9er April: Mei unterpolniſcher 
140 A bez n Br., ur Mai⸗Juni do. 140 4 Gd. 
Herse ine d Tom von 2000 4 kleine 1008 
139 K, ruſſ. Fulter⸗ 125 & 3 
loco Per Toune von 2000 fl weiße Koch⸗ 
132 K, Mittels 126 — 128 &. 
Buchweizen loco Ar Tonne von 2000 K 102 4. 
Lupinen loco 77r Tonne von 2000 & blaue 85 A. 
Spiritus locs r 10,000 A Ener 47½ A bez. 
bc e For scene, London, 8 T 
20,375 Br., 20,375 gem. London, 3 Monat 20,275 Br. 
1% M cu. nmlolidirte Stgats- Auſeike 104,20 Ad. 
95 Preuß iſche Staats⸗Schuldſcheine 92,40 Gd. 
% Weftereußiſche Ffeudkri⸗t, riterſcheftliche 82,75 
Gd., 4 to. do. 15 35 Gd. 4½ K do. do. 101,10 Br. 


% sf eerank ser Ronimanelhafı. 


m : En 
— „Bauk Direktor zu Königsberg, Kühne. Kapitän | elun a 
Inſtitutionen und der ſonſtigen wichtigeren Vorgänge 
während des fait 50 jährigen Vereinslebend. — Den 
Bericht über das letzte en ſtattete hierauf der 


* 
Rath zn Marienwerder, Braun ewe gh Gonfihorial, 


Rath, g tand der Militär-Lehr⸗ 

i r und Vorſtand der Militär Lehr 
— — v. Bülow, Oberförſter zu 
Model Kreis Inowrazlaw, Buttkus, Poſtrath zu 
5 5 berg, Dr. Sholevius, Profeſſor und erſter Ober: 
— am Kneiphöfſchen Gymnaſium zu Königsberg, 
v. Dallwitz, Rittergutsbeſitzer auf Limbſee, Kreis 
Roſenberg, Devens, Polizei⸗Präſident zu Königsberg, 
Dr. Gükerbock, ordentlicher Profeſſor an der Univer⸗ 
fität zu Königsberg, Guntemeyer, Kreisdeputirter zu 
Bowina, Kreis Thorn zer: Amtsrath, Domänen⸗ 


Danzig, den 21 Janunar 1878. 


nur wünſchen können Die ländlichen Mitglieder des Getreide- Börſe. Wetter: milde aber trübe. Lat 


porftebt, conſtituirenden Comités haben in der Freitags⸗Sitzun 

terbroßen 4 [ehre früheren Zeichnungen um ein Weſentliches erhöht, 
4 um ihren Standesgenoſſen mit beſtem Beiſpiele voran⸗ 
lt. geben, Auch im Intereſſe entfernter wohnender Land⸗ 
wirthe dürfte es liegen, ſich bei dem Unternehmen durch 


5 Actienzeichnun ili i 
has h et: en⸗ en zu betheiligen, da die Vermehrun 
Voriräge eines aus Mitgliedern des Vereins zuſammen“] der Buderfabrifen in der Provinz eiue ſichere ie 


i 5 treich⸗ 
getretenen Soloquartetts, von einem Doppel S des Bodenwert ird. 
quartett ede Muſikpiecen, eine 1 5 is r. Saen e Das neue 
gänge (darunter eine 5 Fr oderne Poſtgebäude ift nunmehr fo weit fertig geſtellt, daß 
nommene launige Betrachtung, iiber 2 a chen, daſſelbe im Mai d. J. besogen werden kann. Das 
Danzig), ſowie eine reiche Fülle ernſter Anſpraen] Beamtenperſonal des Poſtamis iſt ſehr erfreut, endlich 


1 an Wat dee eee 1 welches 5 
in übli i sberrn. Mit kräftigen eie des Sreisausiauile ergegangen iſt, 
1 tier ‚ce dem, 8 lg den Se baue genen n e aden Tabel e 
land, das unter fo ſchweren Opfern erſtrebte und humoriſti ſeſellſcha Ab N Pech ie „ber ſche 
ſchliezlich mit dem Herzblut der Nation erkämpfte dem riſtiſchen Geſellſchafts⸗A end veranftaltet, der ſehr 

5 zahlreiche Betheiligung fand. Fir kräftigen Turner⸗ 


humor bot das reichhaltige theatraliſche Programm ein 
jebr ausgiebiges Feld. 85 ſchien, als habe der Verein 
einen equilibriſtiſchen Uebungsabend für die Lachmus⸗ 
keln ausgeſchrieben. Die Aufführung ſoll, nachdem ſie 
eine neue Revne vor dem prüfenden Auge des Re⸗ 
giſſeurs paſſirt haben wird, demnächſt an einem ſoge⸗ 
nannten Damen-Abend wiederholt werden. Am Mitt⸗ 
woch wird nun auch die hieſige Liedertafel einen 
Geſellſchafts⸗Abend veranftalten, dem es, wie immer, 
fehlen dite Damen⸗ und Herrenbetheiligung nicht 
€ rfte. 

Kulmſee, 19. Jaunar. In dieſen Tagen war 
hier wieber das Comité für den Bau der Weichſel⸗ 
ſtädtebahn verſammelt. Es wurde beſchloſſen, das Bau. 
projekt, das für die Weichſelſtädtebahn bereits angefertigt 


i ichs⸗Juſtiz⸗Amte, Haupt, Bankdirector zu Grau⸗ 

A Tattensgaschts Nad zu Brom⸗ 

berg, Dr. Hildebrandt, Medizinal⸗Rath und ordent' 

lichet Profeſſor an der Univerſität zu Königsberg, 

| Ih ßen, Oberſt⸗Lientenant im Fü ilier⸗Regiment Nr. 33, 

Jung, Korvetten⸗Capitän, ayſer, Rechnungs⸗ 

Rath und Regierungs⸗Sekretär zu Danzig, Kirſchke, 

Zahlmeiſter beim Infanterie » Regiment Nr. 43, 

undt, Kreis ⸗Steuer⸗Einnehmer zu Raſtenburg, 

Medem, Poftdirector a Meyer, Juflizrath zu 

Bromberg, Mielke, rip 

Müller, Ober-Lazaretb- fpector zu Danzig, Pohl, 

isgerichtöratb zu Gumbinnen, v. Puttlammer, 

Regierungsrat zu Danzig, Rickert, Landesdirector 

der Provinz Preußen Rohling, Appellationsgerichts⸗ 

ralb zu Iuſterburg. Rotidi, 1 5 ebene, 

„ Randrath zu Guttſtadt. . 5 

. Bauratb und Mitglied der Obe 
Direction zu Bromberg, Schmiedel, Formen 

Abnigs berg, Selke. Oberbürgermeiſter au Königs — 

Steinmann, Oberregierungsrath zu e 55 

Stetten, Oberſt⸗Lientenant im Juf.⸗Regt. No. 43, 

Strauß, Stadtratb und Stadtkämmerer zu Danzig, 

Ulffers, Hauptmann im ofipr. Fußartillerie Regiment 

No. 1, Wenzel, Hauptmann im oftpr. Jäger Bataillon 

No. 1, Weitke, Kreisgerichts Director zu Elbing, 

v. Winckler, Steuerrath zu Königsberg, v. Wohl⸗ 

emntb, Oberfilientenant und Commandeur des oſtpr. 

artillerſe⸗Regiments No. 1, Wunderlich. Guts⸗ 

und Deichbauptmann zu Schönwieſe bei Marlen⸗ 

burg, Ziegner Poſtdirector zu Königsberg; den Kro⸗ 

3. Klaſſe: Rode, Oberft und Brigadier 

1 Gensdarmerie⸗Brigade: den Kronen- Orden 


lität 1208 133 M, 1198 134 K. 1228 187, 138 A, 
1238 140 M, 1250 142 K. 127/88 144% A, ober⸗ 
polniſcher 1222 132 M, ruſſiſcher 1144 122 M Nr 
Tonne. Termine, unterpolniſcher April⸗Mai 140 & 
bez. und Br., Mai⸗Juni 140 K Gd. Regulirungspreis 
131 4 — Gerſte loco große mit Geruch 105/68 152 
A, 107/88 155 &, kleine 1008 139 &, ruſſiſche 1078 
155 K, 1058. 135 &, 1018 130 K, Futter 123, 1248 
le 2 2 1 18, 1 5 eg bezahlt. — 
iſt, für eine irbahn umändern zu laſſen | ann e e e 198 Au, ruf, een 
Han muß nit Sant bie Bemühungen, denen fich das Nachw. er 55 bench E 
Somit unterzieht, anerkennen. Leider aber hat man uchweizen loco ruſſiſcher — Dotter loco ruffis 


n 1 N 4 g ſcher 202 M — Lupinen loco blaue 85 K Tonne 
in Berlin für das Projekt kein Gehör. bezahlt. — Spiritus loco iſt zu 47.50 M Re 2 


Sckifta⸗iſte. 
Neufahrwaſſer. 19. Januar Wind: W. 
Angelommen: Germania (SD.) Krabbe, Ham⸗ 
burg, Ballaſt. 
20. Jannar. Wind NW. 
en 21; Sanur: 88 Ol : 
ngelommen: Alfgar ). Spint, „leer. 
1 Sicht Hull, leer 


raſchung aus, worauf die Verſammlung mit einem drei 
2 5 Hoch auf denſelben autwortete. Die 


vertretenden Vorsitzenden, Hrn. Stadtrath Helm, Ge⸗ 
legenheit, ein maleriſches und verlockendes Bild von 
„dem Danzig unſerer Wünſche, zu entrollen, bit zu 
zeſſen Verwirklichung auch nach des Redners Anſicht 
noch fo Manches zu wünſchen und vielleicht noch mehr 
zu thun übrig bleiben wird. Manch’ anderer oratoriſcher 
Wunſch, der freilich bei der vorgerückten Zeit und der 
zum Frohſinn e Stimmung eine Imappere 
Form wählen mußte, fand im weiteren Verlauf des 
Feſtes noch feine Stelle. jo auf din Handwerkerſtaud, 
auf bie Zukunft des Gewerbev:reins u. |. w. Vierzehn 
neue Mitglieder traten während der bis in die Morgen! 
ſtunden ſich ausdehnenden Feier dem Verein bei. 
»Nach der „Kieler Ztg.“ bat ſich der Contre⸗ 
Admiral Werner in Begleitung ſeines Adjutanten zur 
uſpection der zu Uebungen einberufenen Marine⸗ 
eſerviſten der 1. Matroſen⸗Diviſion nach Danzig 
begeben. 
* Der Gerichtsſecretär David zu Pr. Stargard 
ift in gleicher Dienſteigenſchaft an das bieſige Stadt⸗ 
und Kreisgericht verſetzt worden. 
* Am nächſten Mittwoch den 23. Januar 
findet die Benefizvorſtellung für unſere ebſame 
Coloraturſängerin Frl. Hagen ftatt, und zwar gelangt 
dazu Maickart's hübſche hier ſelten (uletzt vor zwe. 
Jahren) geſehene Oper „Das Glöckchen des 


r Klaſſe: randt, arine⸗Zeug⸗ Hauptmann, 


B 
i Strafauſtalts⸗Jnſpecter zu Mewe, 
1 Bürgermeiſter zu Mewe. Dartig, 


I , v. Sauden, Grun 
and Stadtverordneten⸗Worſteher 
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Fel. Sei der Seeliger ſchen 
uchel, Seidler, Inſpektor der „Fe € 
Em 6, Anſtalt zu Braunsberg, Str üb 206 Rit⸗ 
tergutsbeſiter auf Stollne, Kreis K generiert, 
Seminarlebrer zu Ungerburg, Win beck, © re 
auptmann beim Stabe ber 1. eld⸗Artillerie⸗ 98 Br 
Fiebn, Deihhauptmann der Falkenauer net 
aud NAmtövorfleher zu Adelig⸗Liebenau, Kreis in 
werder; das Kreuz der Inbaber des hohenzollern 
ausoldens: Bartel, Mennoniten-Aelteiter zu Grnppe, 
eis Schwetz; den Adler der Inhaber des hohen zol. 
leruſchen Haus ordens Göbel, katholiſcher Schullehrer 
zu Jaleszie, Kreis — in Weſtpr, Görth, 
evangeliſcher Schullehrer und Organiſt zu Gr. Maus⸗ 
dorf. Kreis Elbing, Ke tz evangeliſcher Schullehrer zu 
Schönderg, Kreis Roſenberg, Szalkowaki, Tathos 
der Schallchrer zu Heinrichs dorf, Kreis Schwetz; 


ichts in Si 


Thorn, 19. Januar. Waſſerſtand: 2 1 8. 
Wind: W. Wetter: bewölkt, A 


Der Eisftand auf der Weichſel iſt unverändert. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 
A Barometer | 
als Stand in 


Pax. Ninlen 
— - — . — nn nn nn nennen. 
2012 339,40 ＋ 3.0 NW. lebboft, bedeckt. 
2 2 115 | #15 W. mäßig, bebedt, trübe. 
12 33718 | +18 W., mäßig, bededt, neblig. 


nach einer von Hrn. Seminar» Director Wentzke uns 
überſandten Erklärung dahin zu reduciren, daß nur 


befinden ſich in der Beſſerung. ie Krankheit des 
Haben pe der Be pondenten eines erheb⸗ 
lichen Teils unſerer Provinzialpreſſe chroniſch zu 
leiden ſcheinen, bat ſich demnach ſchon bis in die Tuchler 
‚gr k. Mob 20. Januar. Nach Beendi 

-ck- Mohrungen . Januar. . 
gung einer in voriger Woche auf der Feldmark Gr. 


Shremometen] 
im Serien. | Staind und Vetter. 


m 18. Januar Abends 9 Uhr wurde meine 
liebe Frau Olga geb. Spitzhuth 
von einem kräftigen Jungen glücklich 
entbunden. (8625 
Berlin. Johannes Mau, 
ſe Verlobung unferer älteſten Tochter 
D Emilie mit Herrn Iſidor Horwitz 
aus Carthaus zeigen wir hiermit er⸗ 


gebenſt an. 
C. Kleemann und Fran, 
Danzig, d. 21. Januar 1878. (3647 
Die Verlobung unſerer einzigen Tochter 
Laura mit dem — — Herrn 
Louis Nathan aus Berlin beehren 
wir uns ſtatt jeder beſonderen Meldung 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 20. Januar 1878. 
Jacob Gersen 
und Frau. 


Laura Gersen, Louis Nathan, 
3645) Verlobte. 

Danzig. Berlin. 

Statt beſonderer Meldung. 

Heute früh 2 Uhr ſtarb nach kurzem 
Leiden unſere einzige vielgeliebte Tode 
Clara im Alter von 81 Monaten. Um 
ſtille Theilnahme bitten 
M. J. Zander u. Frau 


3653) geb. Claassen. 
m; nern RETTET 0 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Hein Abend 8 Uhr 45 Minuten 
ſtarb meine gute Schwiegermutter 


Fran Emilie Hillmann 


„geb. Schuckert 
in ihrem 74. Lebensjahre, was ich in 
meinem und meiner Söhne Namen 
tiefbetrübt anzeige. 

Liebenthal, den 18. Januar 1878. 

Mathilde Weise 
5 geb. von Schmeling. 

Die Beerdigung findet Dienſtag, den 
22. C., Nachmittags 2 Ubr, auf dem 
Stadtkirchhofe in Marienwerder ftatt. 


Von der neuen Subſcription auf 


Hempels wohlfeile 


Gaſſker⸗ Ausgaben, 


ie Meiſterwerke von Gsethe, ensing, 
Wieland, Th. Körner :c. zc. in 
neuen, ſorgfältig revidirten, correeten und 
billigften Ausgaben enthaltend, iſt ſoeben 
die eſte Lieferung (Preis 40 Pf) angekom⸗ 
men und zu haben in Danzig in 


L. Saunier’s ng . 


A. Scheinert. 
Klapierunterricht, 


auch für Anfänger, weiſen nach Frl. Nagel 
Feng 42 — Hr. Jankewitz, Gr. 95 5 


lengaſſe 13. o 
ründlicher Unterricht in der tuſſiſch. 
e wird ertheilt. Adr. u. 3663 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Spra 
Amerik. Elb⸗Caviar, 


Lache and el, geräuchert, Siſch. | 
— in Faßchen, billigft, gegen 2 


Nachnahme, bei . 364 
ai 


empfiehlt 


M. M. Roell, Danzig, Langgarten 37. 25 
Friſche Tiſ 5 Koch butter 


E. F. Sontowski, Hausthor 5. 


Der Ausverkauf 


W- Stechern’iden 
Concursmaſſe 


gehörigen 


Schuhwaarenlagers 
bietet noch eine große Auswahl in 
Damen Lederſtſefelum. 1 und 2 Sohlen, 
Brüuellſtiefeln mit und ohne 
Lackſpitzen, 

Ballſchuhen u. Stiefeln in Atlas, 
engliſch Leder und Bronee⸗ 


leder, 
andichnhen aus Filz, Leder 
er Brünell, 


„ 


7 


„ 


* 


beſatz, 
Herren, Zeberftiefeletten aus den erſten 
Wiener, Prager nnd Carls⸗ 
bader Fabriken bezogen 
Schaft⸗, Reit: und Ja dftiefeln 
aus echt ruſſiſchem Juchten⸗, 
Kalb, Noß⸗ und Rindleder 
gefertigt, 
hen u. Pantoffeln, 
„ Boots und Halbboots, > 
Kinderſtiefeln in Leder, Brünell und Filz 
für jedes Alter, x 
Knaben ⸗ Puſaren⸗Gtiefeln mit Lackſtulpen, 
Falten, Doppelſohlen. 


Der Verwalter. 


Beſtellungen nach Maaßt werden von 
dem vorhandenen Rohmaterial ſauber und 


ſchnell ausgeführt.. 


Maulkörbe 


erhielten ſoeben wieder in allen Nummen 
Oertell & Hundlus. 


Helles klares Leinöl, 


eigenes Fabrikat, zu haben bei der 


Danziger Oelmühle, 


Petschew & Co. 


> Amerikaniſcher 


Lederlack 


Hautha ways Peerless Gloss, prämiirt in 
der Wiener Ausſtellung, bei dem Agenten 


” 


1 


Jacob H. Loewinsohn, 


Wollwebergasse 9. (3640 


Boots mit Wollfutter u. Pelz 


(3666 | Cementzie 
und Gtro 


Danzig & Riga. 
Holz-Waaren. 


Contract D>nartment-Admiralty. 


Whitehall London S. W., 
16. Januar 1878. 


Lieferungs-Offerten 


worden bis Donnerstag, den 14. Februar, 2 Uhr Nachmittags, 
angenommen für: 


2820 Leads Danzig Flohten-Holz (Fir timber), 
287 200 lauf. Fuss do. Deok-Dielen (Deok-Deals), 


190800 do. do. Stellagen- Dielen (Stage- 
Deals), 
435 Loads Danzig Elohen-Diokholz und 


Planken (Oak Thiokstuffs & 
Planks), 
240 Loads Riga Fiohten-Holz (Fir timber), 
1226 Riga Hand Masts, 
20 300 Welohsel-Pipen-Stäben (Vistula Pipe- 
Steves). 


Die Admiralität bindet ſich nicht die niedrigſte oder f 


irgend eine Offerte anzunehmen und reſervirt ſich das 

Recht, irgend welchen Theil einer Offerte zu acceptiren. 
Lieferungs⸗Offerten⸗Formulare, welche alle Einzel⸗ 

heiten enthalten, können in dem Großbritaun ſchen Viee⸗ 


Conſulat zu Danzig, Jopengaſſe No. 1, zwiſchen 11—12 
Uhr Vormittags, oder auch brieflich vom Direotor of 
Navy Oontraots Asdmiraliy, Whitehall 8. W. 


London, in Empfang genommen werden. 
Francis MW. Rowsell, 


3609) Direotor of Navy oontraots 


— — 


Fr. Carl Schmid 
5 Langgaſſe No. 38, 


Magazin für Ausſtattungen 
empfiehlt 
Leinen Tafelzeuge, Handtücher, 
Leib- und Bett-Wäsche, 
Bettwaaren, 
Böhmische Bettfedern und Daunen, 
Matratzen etc. 


Die 


Holzhandlung Dampfſägerei 


in Rückfort bei Danzig 
den Uohrband & Krüger; 


Kae ihr Mate Lager von trockenen Dielen, gehobelt und Ungehobelt, ferner Bohlen, 
er 


Kreuz „Mauerlatten und Balken in allen Dimenſionen, Fußleiſten, Thür⸗ und 
Fenſterbekleidungen in verſchiedenen De und Stärken, e Biberſchwanz⸗ 
bretter, Dachlatten ꝛc. und offerire dieſelben zu den billigſten Preiſen. 

enbauten und Reparaturen werden von uns perſönlich geleitet und unter Garantie 


große verbeſſerte Sorte (ganz von Schmiedeeiſen und Meſſing) für Bierdepots FR 
und Weinhandlungen, 


kleine Korkmaschinen 


für kleine Biergeſchäfte, ganz neu 3 Conſtruction, daß beim Korken keine 3 
Flaſchen entzwei gehen, ud für einen billigen Preis vorräthig bei | 


9 D. Sinkenbring, Danzig, Faulengaſſe. 1 
Pilsener Bier 15 Fl. 3 Park 
Berliner Weißbier 25 Fl. 8 Mark. 


Frauenburger Mumme 15 Fl. 3 Mark, 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


3498) 


Auction in d Cementfabrik Vohlſchau b. Neuſtadl. 


Donnerſtag, den 24. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
und folgende Tage ſollen auf der Cemeuntfabrik) Bohlſchau 600 Cementtonnen, 
200 Pfd. abgelegte Gurte, 1 Faß dickes Oel, einige Tonnen Portland⸗Cement, 2900 
el. Shamottfteine, mehrere Wagenräder, 40 wollene Decken, 24 Sopfpolfter 
ſücke, 6 lange Tische, 14 Bänke, mehrere Bettgeftelle und Bohlen, Geſchirrholz 
und verſchiedene andere Gegenſtände und 
Montag, den 28. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt 1 Häckſelmaſchine, 3 Torfſtechmaſchinen, 100 Centner Gufeifen, 
mehrere Gentner Metalllager, mehrere Tafeln Eiſenblech, Band, 20 Centner 
Schmiede und Rundeiſen, kleine Schrauben, mehrere Mille Drahtſtifte und verſchiedene 
Nägel in öffentlicher Auction gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 18. Januar 1878. (8627 


Rost, Coneurs Verwalter. 


Auction. 


Mittwoch, d — 1878, „ im biefigen Börſen⸗ 
Keil , ene een en een rſen 


150 | Fäͤſſer Petroleum, stand. white, lagernd Dienftag, en 9 1878, 


in Neufahrwaſſer bei den Herren R. Toeplitz & Co. 


3689) Meilien. Ehrlich. 


3172) 


Kr für 43 K. ein eleg. ſchwerer Winter Anzug, 
für 10 K. ein warmes Hausjacket, 
far 18 &. eine pikf. ſchwarze 


nur auf Beſtell. nach Maaß angefertigt. 


mühlenkämme in allen Dimenſionen empf. 


Von Montag, d. 21. Jan. c. 


ab Ausverkauf des zur E. A. Klee 
feld'ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Waa⸗ 
renlagers zu gerichilichen Taxpreiſen. Be⸗ 
ſtellungen werden wie zuvor prompt 
und ſslide effectuirt. 


Die von mir ſeit 1874 etablirte 7 


Holzpantoffel⸗Fabrik, 


allgemein beliebtes Fabrikat, habe ich bedentend vergrößert und bin in den Stand geſetzt, 

jedes beliebige 95 anfertigen zu laſſen. Jutereſſenten, welche auf Pantoffelhölzer veflee⸗ 

tiren, bei Abnahme von 100 bis 1000 Paar, oder bei jährlicher Lieferung, ftehen vortheil⸗ 

hafte Bedingungen zu Gebote; ebenſo habe Tauſende von fertigen Holzpantoffeln mit vor⸗ 

züglichem Oberleder (ganz beſonders für Wiederverkäufer) auf Lager. Gegen Caſſa billigſt. 
Preis⸗Courant franco. 


A. Rummler, Danzig, 


3183) Dienergaſſe No. 3. 


5 N 5 5 r 
ylinderuhr 4 , 1 gold. Quaſten⸗ 
kette 15 &, 1 gold. Herren⸗Weſtenkette 10 , 1 Collierkette 15 * f. 


Bold. Ringe, Medaillond, Brochegarnituren zu 
herabgeſttzten Preiſen. Nobitäten in Alfenide 


ine goldene Damenuhr AM, golde 
4 “ 40 &, gold. Ankeruhr 16 &, 1 filb. 


Gr. Krämerg. 9. A. Jacobsen, 


d Ketten ze. 


. 


in der Villa des Herrn von Schoen. 


Dienſtag, den 22. Jarnar 1878, Vormittags 9 Uhr, werde ich am_ angeführten 
Orte im Auftrage der Erben des verſtorbenen Rentier Herrn Robert v. Schoen an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: i 
1 Rutihwagen, 1 Haibverdedwagen, beide mit Langbaum, 1 Arbeitswagen mit 
2 Paar Leitern, 2 Neitjattel, 1 Candarre, 2 Paar Geſchirre, 2 Paar Hals: 
koppeln, 2 fertige Roßfelle, 1 eiſerner Pflug, 7 Klafter eich. Klobenholz, cd. 70 
Scheffel Kartoffeln, ca. 15 000 gig Brückſchen Torf, 22 Enten, 27 Hübner; 
Mobiliar: 1 mah. Sopha nebſt 2 Fauleuils, 1 do. Sopha, 1 do. eleg. Schlaf⸗ 
ſopha, 4 große Trumeauxſpiegel, 8 bis 9 Fuß hoch, 3 mahag. Sophatiſche, 
1 gr. Sophatiſch mit Marmorplatte, 2 mah. Anſetztiſche, 1 Rauchtiſch mit Zus 
behör, 1 Regulator, 1 Wanduhr, 1 Glasſpind, 3 Kommoden, 3 große Kleider⸗ 
ſpinde, 1 Kleiderhalter, 24 Stühle, theils mahagoni, theils birken, 2 Waſchtiſche, 
mehrere Spiel und Klapptiſche, 1 gr. Eckſopha, 1 Pult, verſchiedene Wand: u. 
Pfeilerſpiegel, 4 Betigeftelle, theils mit, theils ohne Matratzen, 1 kleine Näh⸗ 

it 
ch⸗ 


und dukatenvergol 


maſchine, verſchiedene Teppiche und Tiſchdecken, 2 Fach Nettgardinen 
Lambrequins, mehrere Fach andere Gardinen, 1 große Hängelampe, 1 Tisch 


9 lampe; 
ferner: 6 Matratzen, 2 Pferdehaarmatratzen, 1 gr. Teppich, 5 ſehr gute Unterbetten, 


1 großer 


7 Kopfkiſſen, 3 wollene Decken, 1 Glashaus, 30 brauchbare 2 
orzellan⸗ und 


Beitkaſteu, 2 Küchenſpinde, Regale, Banken, 1 große Partie 
Glasſachen, ſowie verſchiedene Haus: und Wirthſchaſtzeräthe; 
ſchließlich: 1 Spazirboot mit Rudern. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
Auetionator. Pete Hundegaſſe 111. ur 


Zur gefäll. Beachtung. Heute iſt die Kegelbahn 


inen günſtigen Gelegenheitskauf[ Burgſtraße 21 frei N 
a e e e ck ww 
ür 40 K ein hochfeiner ſchw. Tuch⸗Anzug, 00 bier 
empfiehlt die Brauerei von 


Kaemmerer, Pfefferſtabt 2. 


Gambrinus-Halle. 


Wildſchweinskopf mit 
Cumberlandſaute. 


Stadt- Theater. 


5 22. Januar. (5. Ubenn. No. 16) 


oſe u. Weſte, 
für 12 K. eine hochelegante Winterhoſe, 
Die Anfertigung geſchieht unter Leitun 
eines anerkannt tilchtigen Zuſchneiders und 
wird con es 5 Sitz — 
eil. Geiſtg. 59, 1. Etage, gegenübe 
N dem Gewerbehauſe. (3665 


e für Handbetrieb 


„ 
Schrotmühlen (mit Mühlſteinen in 
zwei Größen, 5 
Drehmangeln beſter Conftruction und 
Aus führung in vier Größen empfiehlt 
J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm 7. 
Griesvns machen aus der Fabri 
von Bühlmann m. Einf n Luzern, 
welche ſich durch große Einfachheit neben 
Zweckmäßigkeit 9 empfiehlt 


eenhände. Luſtſpiel in 5 
Scribe, bearbeitet von Gase 5 

Mittwoch, den 23. Jannar. (bonn. zusp.) 
Benefiz für Frl. Magen: Das 
Glöckchen des Exemiten. KNomiſche 
Oper in 3 Acten von Aimé Maillart. 
Donnerſtag, 24. Jauuar. (5. Abonn. No. 17.) 
Zum erſten Male; Verlorne Ehre. 
harakterbild in 3 Acten von Bohr 


immer mann, mann⸗Riegen. Hierauf: Die Kunſt ge 
Danzig, Steindamm 7. liebt zu werden. Singſpiel in 1 Act 
von Gumbert. 


leſiſche Mühlen Sandſteine in allen 
Sun u. von beſtem Korn Trockene] Freitag, den 25. Jannar (5. Abonn. No. 18). 
i Der Barbier von Sevilla. Komiſche 
Se a 3 — er. er f 

er Weg dur enfter. Luſtſpi 
in 1 Act nach Scribe. Afviel 
Sonnabend, den 26. Jannar. (iss 9. 
u halben Preiſen: Uriel A > 
in 5 Acten von Carl 
Gutzkow. : 


Zanggarten 31. 
Dienftag, den 22. Jannar 1878; 


Grosse Vorstellung. 


Zimmermann, 
* Danzig, Steindamm 7. 
Ein großer runder antiker Sophatiſch 
(maſſiv mahagoni), ein antikes mahagoni 
Buffet, ein breiter Pfeilerſpiegel, eine wohl⸗ 
erhaltene Schwing⸗Waſchmaſchine und ver⸗ 
ſchiedenes Andere iſt zu verkaufen 


3650) undegaſſe 28, 2 Tr. 
Ein Lehrling fürs Cemptoir wird bei 
monatlicher Remuneration geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 3612 


in der Exped. der Ztg. 

Von 1. April finden 3—4 Penſionaire in 
einer achtbaren Familie freundliche Auf 

nahme. Wo? ſagt die Expedition dieſer 

Zeitung unter No. 3635. 


3436) 


rauerſpiel 


Kaſſenöffnung 6% Uhr. 


FCC orverkauf von 11—1 Uhr im 
Klein ⸗Kinder⸗Bewahr⸗ zer , e 
Aufalken. Klee F lebe ssl. aan 


Mittwoch, den 23. Januar er., einen Schoppen 


ier trinken 


Abends 7 Uhr, im Gewerbehanſe — 

Albertvereins Lotterie in Dresden, 
Vorleſung Mo. 4) des Herrn aupgeminn 30 000 Ziebung 11. 
Director Dr. Meumann über; „, Das urg ir f oofe 4 5 K, Proſßekte gratiß. 
Grundprineiy der neueren Phyfik.““ Fröbel E D 
Eintrittspreis 1 Mark. (8588 Biehung 12. März, Looſe & 3 K, bei 
RER RENT 2 * Bertling, G 2. 


Lit Gtwinnliſte der Dombau⸗ 


Lotterie ac a fen. Kan & 
zu haben bei (86 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Berantworticer Nedacteur H. Röckner, 


-Versammlun 
General Te, No. 37. 9 eins: won N: W. Kaſemann 


Der Vorſtand. (3595 Hierzu eine Beilage. 


Verein. 


“ 


Beilage zu No. 10764 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 21. Januar 1878 5 


6. ürkle. 614 4 ba, Nr Juni Juli 52,4—52,3 4 bez, 
Permiſchle Productenmärkte I Jutz Angi. 58,4 — 68,8 & bezahlt, er Augaft 

Ke den 19. Jaunar. [Spiritus.] September 51.154 K. bez, co 2. Faß 49,2 A 
(v. Portatins u. Grothe.) Spiritus wurde knapper bez. — Petre len de 130 Silo mit Faß, gel. 1200 
zugeführt. die beraugebrachten ca. 130 000 Liter genügten | Etr., Kündig ungspreis 25 K, oer 27 ©, it Jan. 
der Nachfrage nicht und der Preis für Locowaare zog 25,1 —24.8 A bez. Ye Jan.⸗Febr. 25— 24,8 & bez., 
daher etwas an; Termine, in beſchräuktem Umfang {Ye Febr. März 25—24,8 A bez. — Oelſaaten due 


beziebt ſich einer dieſer perfect gewordenen Lieferungs⸗ 
Verträge auf 80 kleine Panzerſchiffe, welche zum 
Legen der Torpedos beſtimmt ſind. Sämmtliche 
Schiffe wurden an deutſche Werke vergeben immerhin 
eine erfreuliche Thatſache für die deutſche Eiſeninduſtrie. 
Die Schiffe müſſen binnen ganz kurzer Zeit geliefert 
werden. 5 
Darmſtadt, 17. Januar. Das Stadtgericht hat 
in der wegen fahrläffiger Tödtung des Jägers des 
erzogs von Naſſan auf einer. der letzten Hof⸗Jagden 
eingeleiteten Uuterſuchung bereits zahlreiche Perſonen 
vernommen und es ſteht zu erwarten, daß in dieſe noch 
nicht völlig aufgeklärte Angelegenheit das vollſte Licht 
kommen wird. : 
Wien, 18. Januar. Allgemeines Anfjehen erregt 

die geſtern vorgenommene Verhaftung eines gewiſſen 
Gonſchorows ki. welcher als Geldmann der Cleri⸗ 
calen betrachtet werden konnte. Mehr als eine balbe 
Million Gulden an kirchlichen Geldern fol ihm auver⸗ 
traut und verloren fein. Noch vor 4 Jahren beſaß G. 


15 100 K | n inc. Sack 
K, Mai⸗Juni 208,50 — U RED, gel, „Kündigungspreis 19,75 
rn x u rg {oco Ne. 0 22 20% A. No. 0 und 1 20-184, = 

Frühjahr — — Rübbl 100 Kilogr. du Januar Jau. 19,75 & bez, er Jan., Febiuar 19,75 K 
» il⸗Mai 72,50 4 — Spiritus Inc bez., 7. Fedruar-Mär 19,75 K bez, . Mürz. 
47.80 K, She Tanner 47,70 A, Ye April» Heal 50,00 | April. 19,90 a bez., er Boril Mai 29 & bez., 
18 — Petroleum Jer Januar 12,50 4 Mai⸗Juui 20,05 K bez. 


.. ̃ ᷣͤ —. TEE 
Berlin, 19. Januar. [Originalbericht v. E. Faltin. 1 
Bei der 1 i EN Börſ Meteorologifthe Depefihe vom 19. 3 annat, 


der Entwickelung der Ereigniſſe gegenüber einnimmt, 8 Uhr Morgens 
kam es auch beute nur zu vereinzelten Umfägen und Barometer. Wind. Wetter. Temp.. Bem. 
blieb das Geſchäft in den allerengſten Grenzen. — Aberdeen 769.1 S leicht h. bed. 
Weizen wurde anfänglich auf matt lautende engliſche Sirene 3 u SW leicht Nebel 


laſſendem Angebot und ſchließt wie geſtern. Loco ruhig. Zul > ze = lane Sea — 5.8 
etersburg 1 wa nee — 9,8 


Schatzdonds L. Emiffien 93%. Sr. Pernaner 11% 


und Export 500 Ballen. Auf Zeit, ¼2 billiger. 
Midbl. Upland 6300, middl. Orleans 6% middl. fair 


Mos lan 8 NRW ill |» 5 —21,8 


ruſſiſche unbelebt. Das Termingeſchäft liegt genau ſo Cork 70,6 S be 8,9 
ein bedeutendes Vermögen und lebte auf einem großen Türken de 1865 9,70, Türken de 1869 44.80, Türtenlooje | wie bei Weizen, beide Parteien nehmen eine ab⸗ Brest 7745 SO feat Nebel 6,01%); 
uße. Die junge Gattin Gs bat ſich, als fie das —, Credit mobilier 168, Spanier 12½, do.] wartende Stellung ein und aus Mangel an Betheili⸗] Feber 774,1 S still wolkig 2600 
ihrem Manne drohende Schickſal erfuhr, vergiftet. G.] inter. 12, Suezcanal⸗Actien 770, Banque ottoman: gung krankt das Geſchäft. Dennoch iſt eine feſte Sul 772.9 W fill bed 0,900 
iſt erſt 29 Jahre alt; er ſtammt aus Ortelsburg in] 370, Socisté generale 467, Credit foncier 645, neue Haltung nicht zu verkennen, ſo d ch Courſe be⸗] Hamburg . . 774.6 WSW leicht Nebel 0.60% 
ſtpreußen. Egypter 160, Wechſel auf London 25,17. Sehr feſt. haupten konnten. — öl ſtellte ſich 7e Frühjahr] Swinemünde. | 774,1 ſtill naft 3,805 
— Ueber die unglückliche Exr⸗Kaiſerin von Paris, 19. Januar. Producten markt. Weizen etwas niedriger, für nahe Termine fehlte Beachtung. e 771,4 NW'ſwſchwach bed. 1.1 
Mexiko, Charlotte, meldet man, daß in den letzten] matt,. Jer Januar 31,50, Jer Febr. u Pr März: | — Spiritus loco unverändert. Termine matter und] Memel. .|768,5 NW. mäßig b. bed. 021% 
Monaten die Geiſteskrauke heftige Tobſuchts⸗Aufalle] April 81,50, Jer März mi 31,50. Mehl weichend, billiger notirt. — Petroleum ziemlich belebt, bei über⸗[ Baris. 75,6 NO leicht Nebel 4,2 
batte und daß die Aerzte bereits vor längerer Zeit] der, Jannar 69,25, „e Februar 68,75, Jr Mürz⸗April] wiegendem Angebot aber matter. —Roggenm matter. | Srefelb 775,5 N ill ſbed. 3,0 
die Kalaſtrophe in Ausſicht geftellt baben. Ein all 68,75, Ye März Juni 68,50. Rüböl bebpt., Yor | — Weizen 7 1000 Kilo, gefünb. 1000 tr., Kündigungs, Karlsruhe 775,1 NNO fill bed. 1.2 
emeines Schwinden der Kräfte ift letzt eingetreten und Jauuar 100,50, er Februar 99,50, Ar Mürz⸗April] preis 198 O, loco 185 —228 nach Qualität, Wiesbaden. 775,0 NO leicht bed. 28 
ie unglückliche Kranke erwartet durch den Tod die 98.5), zer Mai⸗Auguſt 96.00. — Spiritus matt, * Jaunar — & bez. 7. Januar⸗Februar — A Caſſel 7755 N ill h. bed. 0,8 
Erlöſung von ihren Leiden, an welchen fie ſeit dem] Yır Jaunar 58,25, % Mai⸗Auguft 59.25. ez. April» Mai 204% — air) München 778,7 NW fill bod. 0,8 
Jahre 1886 laborirt. Antwerpen, 19. Jan. Getreidemarkt.] Juni 206 ½—207 K. bez., r Juni-Juli 208% —209 4 5 776,7 SO ftill bed. 2.0 
—..ͤ —— — Schluß bericht.) Weizen ruhig. Roggen nachgebend. bez. — Roggen d 1000 Kuo, getünd. — Etr., Berlin 74,9 SO leicht bed. 0.5 
ä d N) aufiger Jeilung afer . Gerſte unverändert. —  Betrolenm | Kündtgunggpreis — X, lecp 184151 A nach Qualität, Wien 76, — ſtill Regen — 6,3 
5 rſen⸗Depeſchen der ng = markt. (S4 lußbericht) Waffinirtes, Type weiß, Loco ruſſiſcher 184-138 A ab Bahn bez., feiner nener — K Dreslan . . . 775,0 W leicht bed. |— 3,6 
rank furt a. M., 19. Jan. Effecten- Societät. 28% bez. n. Br., e Jaunar 28% Br. ab Bahn bez., inländiſcher 140—147 A ad Bahn bez, 1) See ruhig. ) Seegang leicht.) Abends Schuee⸗ 


Fee „„ 7 

Februar — Br., Ye Mürz 28% Br., der Sept. 
eſt. 

ewpork, 19. Jau. (Schlußeourſe.) 9 5 Ri) Ar April⸗Mai 

1 N 4 bez. — Rübbl Pr 100 Kilo mit Faß, gekündigt 


- e 199%, Franzoſen 218, Lombarden 69 ½, 
1830er Looſe 107%, a > Ruſſen 81, Goldreute 57, 
ungat. Goldrente 79%, Galizier —. nimirt. 
Amſterbam, 19. Jauuar. [OGetreidemarkt.] 
(Schluß bericht.) Weizen ur Mürz 317. — Rübbl der 


1 und die Temperatur größtentheils geſtiegen iſt, 


7%, Kaſſee (Rio⸗) 17%, Schmal (Marke Wilcor) 7 Jannar 49,4 1. bez., dr Jau.⸗Febr. 49,4 K 


h bez., | wind eingetreten. 
8%, Sped (bort clair) 6½ C. Getreidefracht 6. 


der April⸗Mai 51.351 & bez., 7 Mai⸗Juni 51,5 Deutſche Seewarte. 


ae 


A 
r 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Geſtellung von 
Geſpannen zu Localtransporten in der Zeit 
vom 1. April 1878 bis ultimo März 1879 
iſt ein Submiſſions⸗Termin 

auf den 25. Januar 1898, 


Vormittags 11 Uhr 
im dieſſeitigen Bureau, Gr. Scharrmacher⸗ 
gaſſe Nro. 5, feſtgeſetzt. Die Bedingungen 
liegen daſelbſt aus. : e 
Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 
„eftellung von Lohnfuhren für das 
Artillerie⸗Depot Danzig“ 
ſind bis zur Terminsſtunde hierher zu reichen. 
Den Konkurrenten wird anheimge⸗ 
ſtellt, in dem Termine perſönlich zu 
erſcheinen. 
anzig, den 7. Januar 1878. 


Königlicdes Artillerie - Depot. 
Bekanntmachung. 


An unſerer Stadtſchule ſollen ſogleich 2 
neue Lehrerſtellen kreirt werden, die durch 
einen Lehrer Rn und einen Rule 
Confeſſion zu beſetzen find. Das Gehalt bes 
trägt pro anno 795 ., welches nach dem 
hier ab Ay Etat von 6 zu 6 Jahren 
um 75 M. bis 1020 K. ſteigt. Bewerber 
mögen ihre Zeugniſſe an uns bis zum 
10. Februar cr. einreichen. Mit der evang. 
Lehrerſtelle ſoll zugleich das Amt eines 
Otrganiſten an der evangeliſchen Kirche ver⸗ 
bunden werden, womit eine Einnahme von 
ca. 250 . pro anno verbunden iſt. 

Dirſchau, den 17. Januar 1878. 


Der Magiſtrat. (3546 


3 

Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 14. Januar 1878 

— in unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
9. 1, woſelbſt mit dem Sitze in Dirſchau 
die Gewerbebank zu Dirſchau, einge 
tragene Genoſſenſchaft, 

vermerkt iſt, Col. 4 eingetragen: 

In der General⸗Verſammlung vom 27. 
Dezember 1877 ſind für die Zeit vom 1. 
Jannar 1878 bis 1. Januar 1881 die bis⸗ 
herigen Vorſtandsmitglieder: 

1. Maſchienenbauer B. Vogel, 

2. Kaufmann Iſaae Harder 

3. Kaufmann Ernſt v. Tadden 
zu Dirſchau wieder gewählt worden. 

Pr. Stargard, den 15. Jauuar 1878. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. (8544 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter, woſelb 
unter Nro. 23 die Bank für Fundiertes 
und Induſtrie zu Pr. Stargardt vermerkt 
fteht, iſt zufolge Verfügung vom 14. Jans 
nuar 1878 am 15. Januar 1878 —.— — 
Durch Beſchluß der Generalverſammlung 
vom 12. September 1877 iſt zum 8 11 
der Statuten, in welchem die Gegenftäude 
des Geſchäftsbetriebes beſtimmt ſind, 


iſt 
bei 


uſatz unter Nro. 7 angefügt 
worden. Einkauf von landwirthſcha 
lichen Produkten nach Maßgabe der 
Beſtimmungen des Aufſichtsraths; 
ſowie der $ 38 der Statuten dahin geändert, 
daß die öffentlichen Bekanntmachungen der 
Geſellſchaft fortan erfolgen ſollen durch 
1. das Weſtpreußiſche Volksblatt in 
Danzig, 
2. den Pielgrzim zu Pelplin, 
3. die Gazeta Torunska. 
Pr. Stargardt, den 15. Jan. 1878. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (3545 
Bekanntmachung. 


Der bisher vom Fuhrherrn Gath inne⸗ 
ehabte, vor dem Neugarterthor in dem 
Grundſtücke des Herrn Krafft belegene Dorfs⸗ 
grandberg ſoll auf weitere 2 Jahre ander⸗ 
weit an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Hierzu ſteht ein Termin 
am Donnerſt., den 14. 
Nachmittags 2 Uhr 


folgender 


ebr. e. 


beim Unterzeichneten an, zu welchem Pacht a 


tuftige hierdurch eingeladen werden. 
ie Licitations⸗Bedingungen liegen bei 
dem Unterzeichneten zur Einſicht ans. 
Zigankenberg, den 19. Januar 1878. 
Der Gemeindevorſteher 


gez. Foege. 


Submiſſion. 


Die Lieferung von ca. 5 Chauſſeewalzen # 
ae ee der Provinz] a 


ür den 
Den ſoll im Wege der Submiffion vers 
dungen werden und iſt hierzu ein Termin 


auf 
eitag, den 1. Februar er., 
Fr Vormittags 11 Uhr, a 
im Bureau der Provinzial⸗Verwaltung hier⸗ 
ſelbſt, Vorder⸗Roſtgarten 49 II., anberaumt. 
her und Zeichnungen liegen 
daſelbſt zur Einſicht aus, können auch von 
hier abſchriftlich bezogen werden. 
Verſiegelte, portofreie und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene Offerten find 
an den Unterzeichneten zu richten. 
e i. Pr., den 15. Jauuar 1878. 
Der Landes⸗Director 


der Provinz Preußen. (3472 


Bau⸗ und Brennholz. 


Mauerlatten v. “ b. 10/10“ v. 24 b. 40 
Fuß lang, Kreuzhölzer, Bohlen, Dielen in 
allen Dimenſionen u. paſſenden Längen, ſowie 
1000 St. 3 zöll. Sleeperbohlen, 9 51 (zu 
Stallbohlen), 3000 St. halbrunde Sleeper⸗ 
chwarten, 9 Fuß (zu Kun), 500 Faden 

alkenbolz, Rundholz, Kürzlinge u. Kernholz 
wird billig verkauft auf dem Holzfelde an 
der Kallſchanze bei Rud. Brandt. (3537 


Feinſte blaue und gelbe 


Saat⸗Lupinen offerirt 
Dominimum Gr. Koſchlau 
3628) p. Bahnhof Koſchlan. 


Verlag von 3 & Volkening, 
eipzig. 
Der Schülerfreund. Notizkalender für 


Gymnaſiaſten u. Realſchüler. 1878. Hrsg. 
v. H. Peterſilge. II. Jahrg. Mit K. Sim⸗ 
rocks Stahlſtich⸗ Portrait. Feiner Einbd. 


m. Buntdruck. 1 M. Werthvolle Beiträge 
v. Eckſtein ꝛc. Wegen des wirklich vorzügl. 
Inhalts überall gern gekauft. 

Jahrbuch f. Töchterſchülerinnen. 1878. 
Mit Beiträgen v. Hugo Elm u. a. Feiner 
Calicobd. mit Buntdruck. 1 M. Inhalt 
vortrefflich. 

Preis⸗Klavierſchule f. d. erſten Unterricht. 
Von K. Urbach. 3 M., eleg. geb. 40 M. 
Uebertrifft alle bisher erſchienenen Klavier⸗ 
unterrichtswerke in Anordnung, Brauch⸗ 
barkeit, Ansſtattung und Billigkeit. 

Vorräthig in jeder Buchhandlung. 


ccc 


oflieferanten und Apotheker 
ebrüder Gehrig’s 


Zahnhalsbänder. 


Ihre electromotoriſchen e 
bänder a 1 & haben meinen beiden 
älteren Kindern ſtets ſebr wohl ge⸗ 
than und das Zahnen leicht befördert. 
3 Schröder, Lazareth⸗Inſpektor, 
Jarniſon⸗Lazareth Erfurt. 
Fabrik: Berl in, Beſſelſtr. 16, 
(früher Charlottenſtr. 14.) 
In Danzig echt zu haben bei 


1 Albert Neumann ar 
Verkauf einer 


Dampfſchneidemühle. 


Die mir gehörige große Dampffchneides 
mühle nebſt dem in flottem Betriebe befind⸗ 
lichen Nutzholz⸗ und Brettergeſchäft bin ich 
Willens zu verkaufen. Die Mühle beſteht 
aus 2 Vollgattern, 2 Horizontal⸗ und Kreis⸗ 
ſagen; Wohgebände, Holzſchuppen, Stal⸗ 
lungen pp. befinden ſich in beſtem baulichen 

uftande, Das Etabliſſement, mit ca. 
orgen großen Platz, liegt wenige hundert 
Schritte von Thorn entfernt, ganz nahe der 
Weichſel, der Chauſſee und der Eiſenbahn⸗ 
brücke. Uebernahme der Holzvorräthe ift nicht 
Erforderniß. Unterhändler werden verbeten. 
Julius Kusel's Wittwe, Thorn. 


ferdedecken, 


glatt, farbig, bunt. Rand, 
in Größen von 12/130, 145/170, 190/200 & 6 bis 
10 K. werden ſofort auf Beſtellung verſend. 


Fiſchmarkt. 3642 

Ein möblirtes Zimmer mit Kabinet für 

> 2 Herren, mit auch ohne Penſion, zu vers 
miethen Ketterhagergaſſe 16. ( 


21 mit 14 Morgen culm. im Ganzen oder ge 


Jede Schaebtel mit Namenszug: 


else ö 
In Danzig in den Apotheken der Herren 


Boltzmann, Hendewerk, Kuntze 
Lletzau und Suffort. (8652 
r 


Friſche Dotterkuch en, 
friſche Leinkuchen, 


Ei 


pe: 

eial⸗Artikel fertigt und eine ſichere Kund⸗ 
ſchaft beſitzt, ſo iſt hierdurch einem ſtreb⸗ 
ſamen Mann mit geringen Mitteln Gele⸗ 
enheit geboten, ſich eine gute und ſichere 
iſtenz zu ſchaffen. Gef. Adr. werden im 
„Juvalidendank“, Berlin, Markgrafen: 
firaße 51a. unter B. E. 504. entgegenge⸗ 
nommen. c 
eränderungshalber bin ich geſonnen, 
uheſitz in Platenhof No. 3, 


meinen 


theilt aus freier Hand zu verkaufen. Hierzu 
habe ich einen Termin au 
Mittwoch, den 93. Januar, 
8 Nachmittags 3 Uhr, 
im Gaſthaufe zum Schleuſenhof (J Bro⸗ 
ſinski) in Platenhof angeſetzt, wozu Kauf⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Der Zuſchlag 
erfolgt um 6 Uhr. Zahlungsbedingungen 
nach . Wild. 

H. Wilhelm, Platenhof, 
8440) Rentier. 


2 ſchwere und 2 leichtere 
fette Schweine, käuflich bei 


Kluge⸗Parſchau b. Neu eich W. Pr. 
Ebendaſelbſt werden Beſtellungen auf 
Kälber, echte u. Kreuzung 96016 


34201 Race entgegen genommen. 


Pr, Stargardt: Apotheker Siewert. 


ein gutes, altes, aber nur ein ſolches wird 
ſofort zu kaufen geſucht. Offerten unter 
3562 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Q gr. bochtr. Kühe, Stärken, z. Verkau 
18 Station Grunan No. 7. 8 


Ein Rechtsanwalt 


in größerer Provinzialſtadt ſucht zu dauernder 
und ſehr einträglicher Anſtellun 

I. zur Vertretung und Afiftenz in 
feiner umfangreichen Praxis einen 


tüchtigen Juriſten 
als Hülfsarbeiter und 
. 2 zur Leitung ſeines großen Bureaus 
einen darin geübten und durchaus geſchäfts⸗ 
erfahrenen 


Bureau⸗Vorſteher. 


Gute Zengniſſe unerläßlich. Meldungen 


beſorgt unter 3620 die Exp. dieſer Zeitung. 


Geſuch. 


Ein junges geſittetes Mädchen wünſcht 
vom 1. April cr. ab Aufnahme zur Hül 
der Hausfrau in einer feinern Gutsbeſitzer⸗ 

amilie zu beſſeren Erlernung der Lands u. 
auswirthſchaft und anſt. Umgangsformen. 
alair wird nicht beanſprucht. Gef. direkte 
Offerten an Amtsſekretair Mohaupt, Mittel 
Golmkau p. Sobbowitz. 6579 
ür zwei Kinder im Alter von 10 und 7 
Jahren wird eine evang. muſik. 
2 Erzieherin 
geſucht. Gehalt 300 A. Offerten werd. 
i d Expd. d. Ztg. unter 3616 erbeten. 1 


Ein gewandt. Reiſender, 


welcher die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen, 
Poſen u. Pommern bereiſt hat, wird zum 
ofortigen Antritt geſucht. Offerten mit 
eferenzen verſehen werden erbeten unter 
3649 in der Danz. Ztg. 


tüchtige Directrice 


unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu 
engagiren geſucht. E 

Näheres unter No. 3634 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Wirthin⸗Geſuch. 


Für ein kl. Gut w. z. April eine zuverl., 
gut empf. Wirthin gef., die die Küche, und 
anptſächlich die Butterfabrikation gründlich 
verſteht. Gehalt bis 180 K., Tantieme. 

Meld. m. Abſch. d. Zeugn. erbittet franco 
Kl. Semlin per Pr. Stargard. 
3636) Die Adminiſtration. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Ka femaun 
in Danzig. f 


e 


